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S Blätter (12 « eilen).
Jlnetlicbc

Selranntmaekungen.
Verordnung Rr . 43.

Abschrift.
Uebersetzung.
Verordnung

der Hohen Interalliierten Rheinlandkommifsion, betreffend
Aendernng de« Tittel « 1 der Verordnung Nr . 2.

Die Hohe Interalliierte Rheinlandkommission verordnet:
Artikel  1.

Artikel 2 der Verordnung Nr . 2 enthält folgenden Zusatz¬
paragraphen :

L 6. — Die Vorschriften des Artikels 1 und der § 5 des
vorstehenden Artikels finden, abgesehen von den durch eine Ver¬
ordnung der Interalliierten Rheinlandkommisston besonder»
geregelten Fällen , auf deutsche Staatsangehörige keine
Anwendung.

Artikels.
Die vorstehende Verordnung tritt am 10. Oktober 1920 in

Kraft.
Tsblenz , den 1. Oktober 1020.

Die Hohe Interalliierte Kommiffion.

Uebersetzung.
, Verordnung Nr . 44.

Verordnung
der Hohen Jntrralliirtrn Aheinlandkommiffio«. betreffend
di« Stellung der von den Besatzungsarmeen oder von der
Hohe« Kt-mmiffivn beschäftigten deutschen Staatsange¬

hörigen.
Di» Hohr Jnteralliirtr Rheinland Kommission verordnet.

Artikel  1.
In Gemäßheit de» Artikels 2 ß 6 der Verordnung 2 haben

di« Bestimmungen des Artikel » 1 und des Artikels 3 tz s der
genannten Verordnung nicht die Wirkung , die von der Hohen
Kommission oder von den alliierten Armeen beschäftigten deutschen
Staatsangehörigen der Zuständigkeit der deutschen Gerichte zu
entziehen, es fei denn, daß ihnen Taten zur Last gelegt werden,
die fir im Dienst oder aus Anlaß des Dienstes begangen haben.

Deutsche Staatsangehörige , die diese Befreiung von der deut¬
schen Gerichtsbarkeit für sich in Anspruch zu nehmen wünschen,
können dt» Zuständigkeit des deutschen Gerichtes durch »inen an
dir Hohe Kommission gerichteten Antrag ablrhnen ; diese oder
|eb* ander » von ihr hierzu ermächtigte Behörde kann den
Sachverhalt prüfen und eine für die deutschen Gerichte bindende
Entscheidung aus diesen Anttag treffen. Die Einrede ist vor
jedem anderen Berteidigungsmittel gellend zu machen ; da»
deutsche Gericht hat, sobald es davon Mitteilung erhält , daß die
Hohe Kommission in der Sache angegangen ist, jedes weitere
Verfahren bis zur Entscheidung der Hohen Kommission aus-
,»setzen.

Artikel  3.
§ 1- — Wenn einer von der Hohen Kommission oder von

einer alliierten oder assoziierten Armee beschäftigter deutscher
Staatsangehöriger auf Ano dnung einer deutschen Behörde ver¬
haftet worden ist, so hat diese Behörde alsbald den Kreisdele-
gierten der Hohen Kommission von dieser Verhaftung zn
benachrichtigen.

8 2. — Wenn die deutsche Behörde den Beschuldigten au»
dem besetzten Gebiet abtransportieren will , so muß der Beschul¬
digte schriftlich vor dem ihm auf Grund des Artikels 1 dieser
Verordnung zustchenden Rechte die Zuständigkeit des deutschen
Gerichtes abzulehnen, in Kenntnis gesetzt werden . Eine Abschrift
dieser Mitteilung ist dem Kreisdclegierten der hohen Kommission
M übergeben. Von der Ueb.rgabe dieser Abschrift an steht dem
Beschuldigten eine Frist von 5 Tagen zur etwaigen Einlegung
jeines Einspruches zu. Während dieser Frist darf er nicht aus
den besetzte» Gebieten ablransportiert werden . Wenn er Ein¬
spruch einlegt, darf weder der Abtransport norgenommen noch
dem Verfahren Fortgang gegeben werden , bevor die Entscheidung
der Hohen Kommission ergangen ist.

Artikels.
Die vorstehende Verordnung tritt am 1«. Oktober 1920 in

Kraft.
Eoblenz, den 2. Oktober 1920.

Hohe Interalliierte Kvmmiffion.

Krkannlmachvng.
kuxutsteuer bei Privatverkiufen, Lermieiung von
Fläche« für Reklame und Zimmervermietung durch

Privatpersonen, Umfang der Stenerpflicht.
Wenn eine Privatperson Edelmetalle, Edelsteine,

Halbedelsteine, Perlen, Schmucksachen, Juwelier« und
Bijouterirwaren aller Art. Ggenstäude aus Bernstein,
Elfenbein, Perlmutter, Schildpatt, Mustkinstrumenle.
Automobile. Motorräder»Motorboote, Kutschwagen, Pelz-
sachen, Teppiche, Kunstgegenstände oder Antiquitäten
verkauft, muß sie 15. v. H. des Kaufpreises an Luxus-
steuer entrichten. Auch ein Gewerbetreibender, der einen
der vorbezeichneten Gegenstände verkauft, ohne daß dieser
Gegenstand in seinen Gewerbebetrieb fällt, hat die gleiche
Steuer zu zahlen.

i v. H. des Preises haben Privatpersonen zu entrich¬
ten, die Anzeigen übernehmen, indem sie z. B. Räume
oder Fläch-n für Reklamezwecke vermieten.

10. v. H. des Mietpreises haben Privatpersonen zu
entrichten, wenn st? eingerichtete Schlaf- und Wohnräumc
auf nicht länger als drei Monate vermieten und das
Entgeld für den Tag «2er die UebernachtungS M. oder
mehr beträgt

Art der Steuerentrichtung.
Der Verkäufer(Uebecnehmer der Anzeige, Vermieter)

hat über das vereinnahmte Entgelt eine Quittung aus-
zustellen und die Steuer gleichzeitig mit der Ausstellung
der Quittung in bar an das kür ihn zuständige Umsatz-
steueramt oder durch Verwendung von Stempelmarken zu
entrichten. Diese find bei den Postaustalien nach den
Bestimmungen des ReichSpostministerd und bei sonstigen
Stellen nach Bestimmung des LandesfinanzamteS vorrätig,
Einzelheiten sind aus den Zeitungen zu ersehen oder durch
Nachfragen beim Umsatzsteueramle festzustellen. Geschieht
die Entrichtung in bar oder werden die Stempelmarken
durch eine Behörde oder einen Beamten innerhalb ihrer
dienstlichen Zuständigkeit entwertet, so kann das für den
Steuerpflichtigen erhebliche Vorteile haben, die er nicht
genieß», wenn er die Stempelmarken selbst entwertet.

Der Käufer (Besteller der Anzeige, Mieter) muß
prüfen, ob die Steuer (z. B. durch Entwertung der
Stempelmaiken auf der ihm auSgehändigun Omtiung)
entrichtet ist. Ist das nicht der Fall, muß er es tun.

Sonstige ».
Wer vorstehende Bestimmungen nicht beachtet» « acht

sich einer Dteuerzuwiderhandlungschuldig und unter! egt
daher einer Geldstrafe bi» zu 20-fachem der hinter-
hogenen Steuer oder einer gegebenenfalls auf Kosten
de» verurteilten bekanntzumachende« Gefängui»strafe,
sowie de« Lerlnst der bürgerlichen Ehrenrechte. Die
vollständigen für diese Stkunpflichl in Betracht kommenden
Bestimmungen sind in Nr. 35 des ZentralbiatteS für das
Deutsche Reich, Jahrgang 1920, Seit; 937 veröffentlicht
und im Buchhandel käuflich. Eiwage Unklarheiten
werden zweckmäßig durch Rückfragenb îm Umsatzsteueramt
(Finanzamt) geklärt. H er sind auch die erforderlichen
Formulare erhältlich.

Rüdesheim, den5. Nov. 1920.
Fiuauzaint

(Umjatzsteaerftelle.)
Bekanntmachung

Auf Grund des Wahlstatuts der Handelskammer
Wiesbaden vom 37. Mai 1908, genehmigt durch Mini-
sterialerlaß vomS. Oktober 1910 mit ministeriell geneh¬
migter Aenderung gemäß VollversammlungSdeschluß vom
27. Oktober 1920 tu demnächst im 2. Wahlbezirk(Rhein-
gaukrelS und Kreis St . Goarshausen-Süd) die N uwahl
von 5 Mitgliedern vorzunehmcn.

Die Wahl findet in Rüyesheima. Rh. an einem noch
bekanntzuglb nden Tage statt.

Die Wählerlisten liegen acht Tage lang vom 15. bis
einschl eßlich 22. November 1920 in der Geschäftsstelle der
Handelskammer zu Wiesbaden. Adelheidstrabe 28, sowie
bei den Magistraten zu Rüdesheima. Nh. und St.
Goarshausena. Nh. während der üblichen Geschäfts-
stunden zur Einsicht der Wahlberechtigten offen.

Einsprüche gegen die Listen sind innerhalb einer Woche
nach beendeter Auslegung bet der Handelskammer
schriftlich anzubringen.

Wiesbaden, den 10. November 1v20.
Die Handelskamwer.

Voli;eivrror- n«ng
k«m Kchittzr elektrischer Koch spann««- «anlage « .

Auf Grund der §§ 6 und 6 der Verordnung über die

Polizeiverwaltung in den neuerworbenen Landesteilen vom
20. September 1867 (G. S . S . 1539) und des tz 148
des Gesetzes über die allgemeine LandcSverwaltung vom

188s (G. S . S . 195) wird unter Zustimmung
des KreisauSschuffeS folgende Polizetverordnung für den
Rheingaukreis erlaffenr

8 1.
ES werden hiermit alle Handlungen verboten, hie ge¬

eignet sind, den Betrieb elektrischer Hochspannungsanlagen
zu stören und damit gleichzeitig das Leben von Personen
zu gefährden. Insbesondere wird verboten:

») nach den Leitungen und Isolatoren oder nach
anderen Teilen der Anlagen zu werfen oder zu schießen;

d) die Leitungen mit irgendwelchen Gegenständen in
Berührung zu bringen;

e) die Masten, auf denen elektrische Leitungen abge¬
spannt sind, unbefugt zu besteigen;

ä) die Transformatorenhäuser ohne Erlaubnis zubetreten.
r 3.

Zuwiederhandlungen gegen die Verordnung werden
ww'it nicht nach den bestehenden Gesetzen eine höhere
Strafe verwirkt ist. mit Geldstrafe bis zu Mk. 30.—. im
UnvermogenSfalle mst entsprechender Hast bestraft.

Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Ber-
öffentlichung in Kraft.

Rüdesheim, den 80. Okt. 1920.
Der kom. Landrat. Dr. M ü l h en S.
Sekanntmachnng.

An dis Landwirt « des Keetfe» and an dis
Herren Bürgermeister.

Trotz meiner öffentlichen Aufforderung vom 25. Sep-
tember ds. Ir . haben nur wenige Landwirte ihre Ge-
Ueideablieferungspfltcht erfüllt. ES ist mit einschneidende»
Maßnahmen seitens der Rcichsgetreidestclle zu rechnen,
wenn die Getreideablieferung nicht in den nächsten Tagen
bester wird. Da d rartige Maßnahmen auch die nicht-
beteiligten V-rsorgungSberechtigien treffen können, sehe
ich mich veranlaßt, Im Jntereffe dieser und der Landwirte,
d e ihre Lieferpflicht erfüllt haben, gegen die säumigen
L mdwirle mit den gesetzlich zulässigen Zwangsmaßnahmenvorzugehen.

Die Herren Bürgermeister fordere ich hiermit auf,
allen Landwiitcn, die ihre GetreideablieferungSpslicht
mcht oder ungenügend erfüllten, gemäß§ 2» Absatz8
der ReichSgelretdeordnung den ihnen zustehenden HauS-
haltungszucker vorzuenthalten, bis sie ihre Getreideab-
lieferungspflicht erfüllen. Diese Maßnahme trifft alle
HauShaltsangehörigen mit Ausnahme der Kinder unter
14 Jahren. Außerdem find mir die Namen der säumigen
Landwirte mitzuieilen. damit ich ste emivrechend der
Ankündigung in meinem Aufruf vom 25. September in
allen Rheingauer Tageszeitungen veröffentliche und dte
Betreffenden gemäß§ 80  der R.-G.-O. bei der Staats¬
anwaltschaft zur Anzeige bringe.

Rüdesheim den9. November 1830.
Der kommissarischeLandratde» Rheingankreise».

Krkanntmachnng.
Tie Herren Arbeitgeber mache ich hiermit darauf auf»

meilsam, daß sichz. Zj. jm Rheingaukreise ein Bürobe¬
amter der LandeS-Bersicherungsanstalt Heffen-Rassau be-
finv.t, um beiden einzelnen Arbeitgebern zu kontrollieren,
ob diese für die bei ihnen beschäftigten versicherten Per¬
sonen die fälligen Beitragsmarken in zutreffender Anzahl
und Hohe verwendet haben.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, dir Bekannt-
machung ortsüblich zu veröffentlichen.

Rüdesheim. den9. November 1920.
DaS staalliche Verstcherungsamt.
Der Vorsitzende: Dr. MülhenS.

Krkanntmachnng.
Wir geben Brenutorf bis zu einer Höchstmenge von

einer Fuhre a >. Der Zentner kostet 15— Mk. Beste!
langen werden auf dem Rathaus, Zimmer Nr. », während
der VormittagSdienststunden entgegcngenommen.

Eltville, den s. Nov. 1920. Der Magistrat.



Lokale nni) vermischte Nachrichten.
$tadmrordatttn4itzung.

□ Eltville . 12. Nov. 1920.
Anwesend unter dem Vorsitz des Stadtverordneten«

Vorstehers Herrn DirektorA bt, die Herren B e ck,
Bl a t t n er, E i chma n n, F a u st, F r i tzl e, Groß.
Hulbert , Klemann , Kopp » Lamby . Naß.
Schmitt , Simon . Trappel , vr . llstnger
und Wagver.

Entschuldigt war HerrF Ieschn er.
Seitens des Magistrats die MagisiratSschöffen Herren

Dommermuth , Kogler  und Frl. W a l bha u se n.
DaS Amt des Schriftführers versah Herr Stadtsekretär

Kl a tte.
Vor Eintritt in die Tagesordnung dankte der Herr

Stadtverordneten-Vorsieher dem Magistrat und Stadt-
verordneien sowie den Beamten für die ihm anläßlich
seiner„Silberhochzeit" überbrachten Glückwünsche.

1. Erhöhung der LustbarkeitSsteuer.
Die Lustbarkcilssteuer für Kinovorstellungen, die bis«

her 75.00 Mk. betrug, wird auf 200 Mk. festgesetzt.
2. Bewilligung von Mitteln für das Wasserwerk.

ES werden 1000 Mk. für Festsetzung des Wertes des
Wasserwerkes Niederwalluf mit der Maßgabe bewilligt,
daß di-ser Betrag nicht überschritten wird.

3.  Hauungs « und Kulturpläne für 1921.
Der Hauungs- und Kulturplan wird >enehmigt.

Da die zu schlae enden 3000 rrn Brennhrli nicht reichen

dürften, soll von der Forstbehörde die Genehmigung 50»/,
mehr zu schlagen, eingeholt werden.

4. Lohn« und Arbeitstarif für daS Holzhauerge.
werbe.

Bon dem neuen Tarif des Deutschen Bauarbeiter«
verbandeS wurde Kenntnis genommen und soll mit den
Holzhauermeislern nochmal» Rücksprache genommen
werden. ^

5. Uebernahme der Pachtverträge der Raff. Siede«
lungsgesrllschaft.

Der Magistrat wird beauftragt, nochmals mit der
Siedlungsgesellschaft zu verhandeln und den abgeänderten
Vertrag vorzulegen.

6. Kenntnisnahme betr. anderweitige Festsetzung
der Eichgebühren.

Bon den neuen, von der Regierung festgesetzten
Sätzen wurde Kenntnis genommen.

7. Antrag betreffend Mitteilung des städtischen
Finanzstandes vierteljährlich mündlich st-tt
schriftlich.

Auf die schriftliche Ntederlegung der Bewegung de«
Finanzslandes wird verzichtet, die Etat,Überschreitungen
sind jedoch schriftlich zu melden.

». Bewilligung von Mitteln für Anschaffung und
Verlegung der Stadtwage.

Der Punkt wird vertagt, bi» über die Errichtung
eines Wiegehäuschens und Stelle eines Wiegemeisters
Klarheit geschaffen ist.

S. Wahl eines Mitglieder in den Brennstoffausschuß.
Als weiteres Mitglied wird Herr Andreas Bouffier

aewäblt.

10. Beschaffung von Schuhwerk.
Ueber diesen Punkt, der wohl den Brennpunkt der

gestrigen Sitzung biloete, entspann sich eine lebhafte Dis¬
kussion, die ihre befriedigende Lösung darin fand, daß
die Stadt keinen Schaden erleidet und fie sich bereit finden,
die Kosten ein ev. Prozeffe» zu tragen.

11. Ausnahme eine» Darlehens zur Deckung der
für Kriegswohlfahrtspflege aufgewendrten und
noch nicht erstatteten Gelder.

Die Ausnahme eines Darlehens in Höhe von 896«
Mk. wird genehmigt.

19. Bericht de» LebenSmittelausschuffeS.
Die eingekellerlen schlechten Kartoffeln wurden ge¬

prüft. Den Abnehmern soll der Betrag von6.— Mk.
pro Zentner als Entschädigung zurückvergütet werden.

Nichtöffentliche Sitzung.
18. Uebernahme einer Bürgschaft.

Dem MagistratSbeschluß wird beigetrrten und die nach,
gesuchte Bürgschaft übernommen.

i «. Einreihung der HilfSbeamten nach dem Teil«
tarif für ReichSangestrllten.

Gemäß dem Wunsche der Stadtverordneten-Bersamm«
lung werden die Htlfsbeamten sämtlich in Gruppe 2
etngerriht.

" <F»rts«tzu«a Im Beiblatt .)

Vera ntwortlicher Schriftleiter: Alexander Lndre ». «ltoillr.

Beachte« Sie unser« 3 Beilage » !

Für die uns anlässlich unserer „Sil'
bernen Hochzeit"  aus allen Kreisen
der Bevölkerung in so überreichem Masse
dargebrachten Glückwünsche sprechen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank aus.
Insbesondere danken wir dem flufsiditsrat
der Eltniller Bank, den Beamten derselben,
dem Magistrat und Stadtverordnetenkollegium,
dem Kath kaufm. verein » dem Zentrums-
wahlverein, dem Cäcilienverein. und dem
Liederkranz für Ihre uns erwiesene Auf¬
merksamkeiten.

Josef Abt und Frau
Maria geb. Scholl.

Eltville , den 10. November 1920.

Statt besonderer Anzeige I

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , gestern

Abend 6‘/a unseren lieben Sohn und Bruder , Schwa«
ger, Onkel und Bräutigam

Herrn Franz Simmer
nach kurzem , schwerem Leiden zu eich in die Ewig¬
keit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten :
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Leonhard Simmer.
Eltville , den 11. Not . 1920.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 14. Nov.
1920, vormittags 11' /, Uhr statt , die Exequien wer¬
den am Uontag , den 15. Not.  1920 , morgens 63/«
Uhr abgehalten.

Verpachtung.
Der Unterzeichnete Notar wird am

DrmrStilz. len 18. November 1920,
mittags IS Uhr

in seinem »mttziwmer das im Grundbuche von Gltvill,
Band IT. Blatt 97, verzrichnete Grundstückr
Flur 24 Nr. 206 Acker Ritterguffe(12 ar 99 pm)
gelegen an der Echwalbacherstraße neben dem Kirchhofe,
im Aufträge der Eigentümerin, öffentlich, meistbietend
verpachten. ^ .

Bedingungen sind bei den, Unterzeichneten Notar zu
ei fahren.

Eltoille, den ll . November 1920.
Der Notar:

Christian Heinrich Lang.

*

Danksagung.
Für die viele » Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit und beim Hinscheiden des

hochwürdigen Herrn Pfarrers

Wilhelm Sehilo
sagen wir auf dienern Wege unseren aufrichtigsten Dank . Unser Dank gilt den kirchlichen und kädtiidien Körperhaften , den
hiesigen Schulen und deren Lehrperlonen, allen kirchlichen und weltlichen Vereinen, dem behrerinnenlerninar und den Lelangvereinen
für die erhebenden Gesänge in der Kirche und am Grabe, der Feuerwehr die in mustergültiger Weise die Ordnung aufrecht zu
erhalten verstand . Unseren wärmsten Dank bringen wir auch zum Ausdruck den barmherzigen Schwestern für die aufopfernde
Nachtwache und Krankenpflege , den hocfaiDÜrdigen Berren Geistlichen, für die vielen Kranz« und Blumenspenden sowie allen denen,
welche dem teueren Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben.

Die Anverwandten . I. N. der Ptarrgeistlichlieit; Job. Winkel , Kaplan.
Eltville,  den 13. November 1920.



Brauerei

„Deutsches Haus“
Kirchweih-Sonntag und -Montag

tose Tanzmusik
ausgeführt von Mitgliedern des ehern.

Feld-Art.»Reg. 27.

Prima

Bier
Original-Weine

Bekannt gute Küche.

Für*die Kirdwteihtage
empfiehlt fich

Restaurant  Jean Wahl
.1- mit

ß guten Speisenu. Getränken.
Spezialität:

R ff. Bausmacher Bratwurst. Sü
Dm Ausschank 1919er.

M
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Sieftnurant„Zum Gillenberg"
Besitzer: Heinrich Capitain.

Während der Kirchtneihtage:
Prima

Ausschank- und Flascheuweiue,
K. Wormser ApostelbrSu,

vorzüglich«

Hausmacher Wurst
und

erstklassig zubereitete Speisen.
Kirchweih-Montag:

Spezialität:
Solberfleisch und

saure Fische. B
s
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Ihr Kanin oder Geflügel, alles sehr gut erhalten.
NLh. Schwaltacherst ». 17 .
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Elfviller

Kirchweih!
Sonntag, den 14.,Montag, den 18. n. Dienstag, den1$. No». 1920

findet in unteren Sälen und Lokalitäten große

Tanz-fDusik, Ball. Konzerte,
Volksbelustigungen*.

statt

Ta. RlKingatier meine und bekannt gute Küchen.
Es laden ergeben!! ein: / '

Wilhelm Biaie, Reltaurani„Rheinech",
3ean Bouffier, „Rheingauer Bof“,
Beinrich Capitain, Reltaurant„Zum Gutenberg“,
3ak. Fleldiner, Reltaurant„Caunus“ (vis-a-ria d. Bahahofj, *
Carl Gerhardt, „Krone“ (Kiinitlerhlauie),
Wilh. Bapp, Conditorei, Cafeu. Weimoirtidiaft,
Dean Berzer, Gaftbaus„Zur Glocke“,
Adolf Bültgen, Konditorei, „Bahnhof-Botel“,

, Dean Dffland, „Burg Grab',
Willi Kopp, Brauerei„Deuiiches Baus“,
Carl Monreal, Reltaurant„Zur Traube“,

* m. Reiienbadi Erben, „Botet-Reiienbadi“,
Martin 5dbarhag, Weinhaus„Eintracht".
Martin Schwill, Reltaurant„Am Breiienftein“.
nihol. Siirgers. Botel „Central“, (früher Hoheuzolleru),
3ean Wahl, Reltaurant(an der Kirche), *
3osef Wahl, „Kath. Uereinshaus“,

V
V
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V
A

FS» - enSgend- Fahrgelegenheit um 1»oo MH» (Bahnzeit), (Preis:
Wiesbaden Rk . 240, Mainz Mk. 8.40.) ist ««bedingt Sorg, getragen.

tnrngemeinde Eltuille
Einladung zur

Hauptversammlung
am Samstag . 20 . Mo « . 1920 , abends 8 Uhr im
Uereinshetm „Hotel Tann««", Wilhelmstratze.

Tagesvrdnung:
1. Zöglingswetturnen.
3. Weihnach .sfeter.
3. Prämien für regen Besuch der Turnstunden.
4. Bewilligung der Mittel für di«Benutzung des Saales Hoeltgen'
5. Verschiedenes.

Um rechtzeitiges und Vollzähliges Erscheinen bittet
Der Vorstand.

0E

Wirtsehafls-Uebernahme.
Einer verehrt . Nachbar- und Einwohnerschaft

inr erefl. Kenntnisnahme , dass ich das bisherige
Restaurant Cratz heut» ttbernommen und als

Restaurant zum Rheineck,
Rheingaaeretraise 19,

wieder eröffnet hab».
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , alle

mich beehrenien Gäste durch Verabreichung
beeter Speisen and Oetr &nka , besonders eines
vorzüglichen Glasses Vollbter der Brauerei
Hennlnger Frankfurt a. M., sowie Haokerbr &u-
Mdnohen stets bestens zufrieden zu stellen.

Zu recht zahlreichem Besuch lade ich er¬
gebenst ein und zeichne

HechachtungsToll
Wilhelm Blase.

Eltville , im November 1920.

Zur

Kirchweih
empfehle:

I ». Schweineschmalz, feinst.
Süßrahm-Margarine,Dosen,
milch, Kaffee, Ter, Kakao,
Schokolade, Sultaninen,
Eorinthen, Backpulver, Ei-
uud Eiweißpulver, Citronen

usw.
ferner empfehle:

Neues Sauerkraut, neue
Heringe, neue Erbsen und
Bohnen. Wurst aus der

Metzgerei Tröger.
Rheingauer

Lebenömittklhans

Hnbcrt Schwarz,
an der Kirche.

Schwere

Holzkelter,
Spindel und Holz sehr gut
erhalten, zu verkaufen; Fer¬
ner eine

Jauchpumpe,
gebraucht, gut erhalten, zu
kaufen gesucht.

Nähet es in der Exped.
ds. Bl.

Eine gut erhaltene

Pi>M»kiilhe
zn kaufen gesucht

Näheres im Verlag ds. Blattes.

Ein guterhaltener

Gchock-Aiijllg
zu verkaufen.

Näheres Erbach erstratze 4.

All Hund
entlaufen

Erkennungszeichen : Grund»
färbe gelb, bedeckt mit weisen
Streifen, Kreuzungsrafsr ven
Faxt. Abzugeben gegen Beloh¬

nung bei

Heinrich Kopp,
Credekraßc.

Uor Ankauf wird
gewarnt.

Dickwurz.
gelbe Möhren,

Karotte «,
liefert billigst

Bestellungen werden entgegen¬
genommen

Jahnstratze k.

/



Weinhaus„Eintradit.“ a
Eltville Gutenbergstr.
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Während der Kirehveihlage
Künstler-Konzert

Kirchweih-Montag
von 10 bis I Uhr

Frühsfhoppenhonzert. w
la . Küche.

Specialität:

Rheingauer Originalgewächse, 0|
M. Scharhag.

Atoiller Kirchweili!
Am Konntag, den 14. Uov. findet von

4 Uhr im

„Hotel Reisenbach"
tßrosse Tanzmusik statt.
Am Montag , den 15. Uov . um.7*/,

Farailien-Ball
mit

dübrcden Oeberrarchungen
Musikkapelle Steinmetz.

Tanzleitung:
Herr Tanzlehrer Kremer.

Einlatzkarten & Person 9 Mk
incl. . Tanz im Vorverkauf im

„Hotel Reiseubach."
Tischbestellungen ktührcllig erbeten.

Vorzügliche Küche.
Spezialität Originalweine.

Am Dienstag , den 1« . Uov ., von
5 Uhr ob

Lichtspiele
Grosser Lustspiel -Abend

mit ausgewähltem Programm
erstklassiger Künstler

Gutgehei zier Saal!

m
W

W
w
m

Womiit IieseothölerD
Eltville Taunusstr.

Achtung!
Kirchweih - Samstag

6rohes Schlachtfest. W
Uläbnnd der KlrcbrotlMase.

Alle Sorten HiWWiherimft.M
la. Hausmacher Bralwursl, M
Prima HusidianbioeinW

Schoppen JJtk . 2 .00 und
2 fik . 2 .SO,

la. Doppelbier.
Carl Diefenthäler

„Bahnhof-Hotel“Eltville
Gonditorei und Cafe

Besitzer Adolf Höltgen.

Am Kirchweih-Sonntag und«Montag
von 4 Uhr ab in meinem Lokale

Er Grosse I*®9 W

Tanzmusik
Am Kirchweih-Sonntag und -Montag in
den renovierten altdeutschen Weinstuben

und am Dienstag im großen Saale

Grotze
Sdirammel'MuOh

die „fidelen Brüder"
„Original « absburger.

Spezialität:

Rheingauer Originalgewächse
Vorzagliche nnd pitaate Speisen.

„eentral-Hotel“ Eltville.
Während der JCirchweihfage:

Künstler-Konzert.
En gelangen zum Auschauk

hochfeine

Rheingauer Originalweine
la . Kulmbacher and

Schöfferhof -Vollbiere.
Für

vorzüfßliche Hucke
ist bestens gesorgt.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

N. Sttrgers.

Gasthaus

„Zur Glocke
Marktftratze » .

Wahrend der Kirchweihtage

Gastspiel!
des beliebten und bekannten Bauern -Grotesk«

und Charakterkomikers
Willy El ein

nebst feines konkurenjlos dastehenden Posien-
imd Burlesken -Ensemble

Triumph !
Kunst! Humor l Stimmung!

Es ladet freund lichst ein

Jean Herzer.
Für vorzügliche Speisen und Getraute ist

bestens Sorge getragen.

„Kathnl . Uereinshaus“
Eltville.

Während der Kirchveihtage:
Prima

AqssĜ ^weine
und

Pl̂ solieriweirie
aus ersten Gütern.

la. Doppelbier==
Vorzügliche Küche.

Jos. Wahl

)8x8
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„Restaurant Taunus“|
Besitzer : Jakob Elesehnei\  H

Kirchweih-Sonniag-

Schlachtfest
Während der Kirchweihtage.-

Spezialität:

Gänsebraten
la. Veine

D
D

D
D

Vorziiglidie Küche.

Dn
s
,8

MT Irlnge mein Lager ln>
Cigarren, Cigareilen, Tabake,

sowie meine vorzüglichen
Brujere-Pfeilen und SpazierslOeke

In empfehlende Erinnerung.

Kart Sturm Wtw.
Eltville , Rhetngauerst». 17.

Restaurant

„Zur Traube"
Besitzer: Karl Monreal.

Niederlage der Apostelbrauerei Worml.

Während der Ktrchweihtage5

Hauöfchlachtung
Spezialität:

Ham melkeule
vorzügliche Küche, Kaffee und Kuchen.

Prima Ausschank« und
Flaschenweine,

1». Wormser Apostelbräu.
Kirchweih-Montag:

Kater-Frühstück.
Gemütliche Aufenthaltsräume . Antogarage.
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„Eltviller Zeitung
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♦♦
„Stadt Anzeiger"

Erscheint Dienstag « und Samstag , - Abvnnementspreis pro Quartal M
1.60 für Eltville (Trägerlohn 40 Mg)

In eratengebühr 40 ^ die einspaltige Petit-Zeile- Reklame« die Petit-
Zeile X l. a o . - Druck und Verlag von Almi « « oege in Eltville.
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M 91. fclipiile,  Samstag, den 13.  November 1920
Zweites Blatt.

PilitW tteiftfit.
Der9- Oovemdtt in Berlin.

« Tü- 11. Rov. ®,r 9. November ist in » er«
lin völlig ruhig verlaufen. Da« Straßenleben zeigt grüß,
tenteils kein andere« Bild als an gewöhnlichen Sonn«
tagen. Die Stadtbahn arbe>t te unregelmäßig und viel
langsamer al« sonst. Die Heber füllung ist nicht groß,
nur in frühen Morgenstunden ist der Verkehr lebhafter.
In der Stadt wurde sogar an einzelnen Stellen gearbeitet
so am Slraßenpflaster vor dem PoiSaamer Bahnhof.

vtttsgung litt Kricbrliger.
TU Berlin . 5. Noo. Vom 8. b,S IS. Nov. soll in

den Verbanstiungen de« Reichstag« eine Pause eintreren.
Innerhalb dieser Zeit wird neben anderen AuSschüffn
vornehmlich der HauShallSauSschuß die Durcharbeitung
de« Haushalt« soweit zu fördern suchen, daß die Voll¬
versammlung sobald alS möglich mit der zweiten Lesung
beginnen kann. a
01« Cägtsordnung der Uölkerbundwmammlung

TU Kvndon, 8. Nov. Das Programm der Tages¬
ordnung der Völkerbundsversammlung in Genf umfaßt
ü' L Punkte: 1. Die Wahl des Prästbiums.
3. Belicht über die Tätigkeit de« Rate«. 3. Zufatzanträae

4. Vorschläge der Regierungen
belr. daS Verhältnis zwischen dem Rat und der « er-
sammlung, 5. Schaffung einer ständigen Organisation
»ur Bekämpfung des Typhu«. 6. Kontrolle des Mädchen«
und Kinderhandel«, 7. Opiumhandel, 8. Gesuch Indiens
um Vertretung im Verwaltung,rat des Internationalen
Arbeitsamtes, 9. Entwurf über einen ständigen inter-
nattonalen SchtedSgerichrshof. t0. Budget für 1930/31,
11. Verteilung der Kosten, 13. Zulaffung von Staaten
die nicht im Annex des VöikerbundpakteS fizurteren. 1,.Abrüstungen.

U« dieH«fhebung der milehbewimcbaftung.
TU- H**1*“ ' 1L  Nov. Durch einen Teil der Preffe

geht die Nachricht, daß in RegierungSkreifen der Gedanke
«^ tert werde, vom 1. April 1920 ab die ZwangSwtrt«
Ichaft für Milch aufzuheben. Wie die „P . S .«D.- von
zuverlässiger Seite erfahren, ist diese Nachricht falsch.

JlufonotnimotreOutigen im Eisass.
TU. Ktrnßb «», , 11. Nov. liebet die politische Lage

»trd von eingewethter Seite berichtet: Die Autonomie
vrstrebungen im Elsaß machen zwar langsame, aber merk
"4t Fortschritte. In der Beamtenschaft des Verkehrs
und ZollwesenS herrscht starke Verstimmung.

Tranfcreicbs Oeldforderungen.
k. Tü- In der französischen Kammer wurde gestern über
ven Voranschlag de- StamShauShaltSetatS für 1931
^bmtiert. Dabet erklärte der Fmauzminister Marsal, die
Ausgaben. die von Deutschland erstattet werden müßten,
velirfen sich auf 151/, Milliarden Franken. Der Minister
spurte, d!esr Summe stelle nur eine vorläufige Veran«
'7.7 -tung dar. Die R-gierung werde, ohne zu wanken,
auf Durchführung aller Verpflichtungen bestehen, die von
^cutichland unterschriebenw"rden sind.

Zmmer wiener die Dieselmotoren«
in iTüj Varl », 11. Nov. Die Frage der Dieselmotoren
'u in der voig>steigen Sitzung der Botschastrkonserenz
uoch nicht endgültig entschieden worden. Der Zen
»veungSoorschlag der enplischeu Marinesachverstänbtgen

aber jetzt bereit« als erlebtet gelten, obgleich in den,

Bericht der interalliierten Ma«
rtnesachverständigen behauptet wird, Deutschland habe sich

Umbau der U-Boot-Motore für Industriezwecke
keineswegs geeilt, sondern die Kommtffion habe nicht
E «VÜr 300  Dietelmotore, die für U-Boote gebaut

2n der Antwort an Deutschland
werden wahrscheinlich deutsche Garantien dafür verlangt
werden, daß diese Motore nur für Handelszwecke Der«
Wendung finden.

Lrkile mtD ltermischte Rchnchle«.
(Fortsetzung der „Lokalen und vermischten Nachrichten"

aus dem 1. Blatr.

r? l*T lUe '. 13  DaS Versorgungsamt Wies«
baden schntdr unS: (Wichtig für Heimkehr ende-Kriegs«
gefang ne.) Mtl Wirkung vom1. Januar 1920 ist da«
zuständige LecpflkgungSgeld von 2.70 Mk. wie folgt er«ooht worden:
») für besonders teure Orte (Wiesbaden) auf 6 JL  tägl.
b) für teure Orte (Kleinstädte) - 5 JL
c) für die übrigen Orte 4 ^  *
,,r ihr ' N 5S .tägigen Heimkehr«
Urlaub mit dem alten Satz von 2.70 Mk. adgefunden

Wirkung vom 1. Januar 1920
„auf die erhöhten Sätze und deren Nachzahlung.

Anträge auf Differenznachzahlung find von den Heim«
mit den notwendigen Unterlagen (EntlaffungS«

schein oder Verpflegung?- oder LöhnungSbeicheinigung)
«,, ?^ . ^ itandige Abwicklungsamt zu senden. Für den
Bezirk deS BersorgungSamteS Wiesbaden ist daS Abwick-
iAsamt des früheren 18. Armeekorps Darmstadt zu-

12  Nov. (Keine Freigabe der Hafer«
LiUlchaft.) Die bisher vielfach geringe Ablieferung von
Hafer an die Kommunalverdände wird an den zuständi«
»r'Iis.n auf die Auffassung in landwirtschaftlichen
^ «*«1?»/ ! *' f101̂ im Laufe deS gegenwärtigen

h? n,it cintr  Freigabe de« Hafers zu rech«
2g,J &, inbe8 "Echt zu; an eineFreigabe ist nicht zu denken.

12. Nov. Gegen das Einfrieren der
H 'ÜÄ / mpMt sich folgendes erprobte Mittel:
Z ?" "? cht durchgestebte Kohlen- und Brlkeitafche mit
Lehm, bestreicht damit die Rohre recht dick ringsum und

ETAGENGESCHA3FT

MANDFAKTURWAREN
ALLER ART ZU ZEITGE -
MÜSSEN BILLIGEN PREISEN.

WIESBADFN ba ™hofstr . 1,uOJOUftü &fl ECKE RHEINSTR!
= = = = PERN8PR . 1267.

betoidfelt sie mit alten Lappen. DaS Nittel ist sehr billig,&W3fc’iSS?mm“w«aff“
ni»*” . Das Finanzamt teilt uns
ii ; ® 0̂4 der Reichsabgadenordnungfind für

nicht rechtzeitig gezahlte Einkommensteuer Verzugszinsen
(3°/°) zu entrichten. Die Erhebung erfolgt;

* fällige Steuerbeirag länger al, einen Monat
vom Falligketistage ab im Rückstände ist und

2. wenn die Verzugszinsen den Betrag von5 Mk . über«
llrsen. Die Fälligkeitstage find im Steuiranfor«
derungSschreiben angegeben. Die Bestimmungen über
die Verzinsung finden auch auf die vorläufige Steuer«
ansor.er ng Anwendung.

Der § 10 der Verordnung
u°er dle Höchstgrenze von MietzinSstcigerungen besagt,
daß im nrizelfallr dem Vermieter auf Antrag für einen
j W bestimmenden Zeitraum durch daS EinigungSamt

-in über den vorgeschriebenen Höchstsatz der Miete hinaus«
gehender Zuschlag zur Miete zugebilligt werden kann,
wenn der Vermieter nachweist, daß er vhne solchen Zu-
chlag bei der Verwaltung deS fraglichen Objektes unver«

schu dcie Zubußen zu leiden haben würde und daß diese
Zubußen nur durch notwendige JnstandsetzungSarbeiten

Grundstück zu entrichtenden
Mutlick-rechtlichen Abgaben vereinfacht sind. Der preu«
ß'fche Minister für Volkswohlfahrt hat jetzt bestimmt, daß
JJe f,r. 2 10 auch für langfristige Mietverträge gilt. Na«
türitch müssen kie erwähnten Zubußen einwandfrei nach-
gewiesen werben. Bisher war da« nur im Wege der
FeststellungSklaze vor den ordentlichen Gerichten möklich.
Das Reichsgericht hat sich schon in mehreren Latschet«
düngen(stehe die Urteile des 1. und 7. Senat« vom 34.

lNai 1910) auf den Standpunkt ge¬
stellt daß Vertrage, bie während des Kriege« und vor der
Nevoluüon cbgeschloflen wurden, nicht mehr al« bindend

o trachten stnd. wenn sich die zugrundeliegenden» er«
haltmffe so geändert haben, daß der Beriraa heute aeaen
Treu und Glauben verstößt. Aus Grund der Stellung«
nähme des Ministel, für « olkswohifahrt wird eS auch
bet langfristigen Verträgen möglich sein. Aenderungen her-
beizuführen, wenn sich Zubußen für die Hausbesitzer er«geben.

Derantwo rt llchrr Schrif' lelter : Ale rand„ P n h , »«

in Mrt über bentsche
Franenkleibnng.

Ein apartes Hauskleid aus dunkel-
blauen Stoff, dessen Bluse durch eine
Weste aus römisch gestreifter Seide
vervollständigt wird. Die mäßig lose
Bluse hat lange am Handgelenk durch
eine Spange zusammengehaltenr Aermel
u" d einen schmalen Doppelgürtel , der
die Teile seit ich zufammenhält . Das
«estenteil bleibt vorn wie im Rücken
gürtellos, vorn schließt es unten mit
breiter Franse ab. Der hochstehende
«ragen ist angeschnitten, den Schluß be-
!?Erken,s,rei Knöpfe, den länglichen -
Brustschlitz füllt weiser Batist . Der
schlichte Rock ist oben leicht eingereiht
und in einem Gürtel genommen, V »r«
der. und Hinterbahn find ihm aufgr-
setzt. Schnitt vorrätig in 96, 100, 108,
116 cm. Hüftweite zu 3 M ., für die
Bluse IN 44, 46, 48. 52 cm halber
Oberweite zv 3.50 Mk . und durch die
Modenzentrale Drerden »N. 8 zu
beziehen

Nr.«028.
Nach„GtIagss,leidinit̂ lestenbluft.

Berthold Jacoby
Bamburg—Paris—London- neiD-9orh

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzlieimer Strasse 57 (Am Bismarkring ). Telefone : 550—40lG - 1256.

Umzüge
von und nach allen Teilen der Welt



Lichtspiele
„Holkl Rciseubach" Elwille.

Kirchweih -Dienstag

krosser Lusispielabenä.
Nur etftflaiftge Milwirkcnde.
« >es licht Träne« !

«egin « der VorfteSung « « S ««» 8 Uh».

Durch die kolossalen Unkosten sehen wir uns veran¬
laßt . von heute ab folgte Preise sestzusetzen:
Kefero . Platz 5 .00 Pli » . I Platz 4 .00 Pli » ,

II . Platz 3 .50 Mi ». . Hl . Platz » » « Mi»

^ »-äI/äI 'äI .VsI r^ YI/7 ^41 1: i

iuskunllei „K0 $I110$ Detektiv
Wiesbaden

Telefon 4180. —{.uisenstrasae 22, Eoke Bahnhofstrass«
Spezialität : Aufdeckung von Diebstählen etc

Ermittlungen — Beobachtungen
Auskünfte im In- und Ausland.

GrAsstos, erfolgreich *»«« Institut.
Separaten Sprech- und Wartezimmer.

Diskret ! I» Beferenaen I Grösste Praxis
On parle frangais. English spoken.

Einzelne Auskünfte.

Unsere

Pu npen -Klinik
und Reparatur -Werkstatt

für Maschinen etc.
ist eröffnet!

ünler fachmännischer Aufsicht wird jede
Reparatur sauber ausgeführt.

Alle Ersatzteile für Puppen, sowie sämtliche
Zubehörteile für Maschinen in reicher Auswahl

EHiimexithaA,
Wiesbaden.

GIGIGIGIMGMGMlG
oooooooooo
Mctzzer» ». tz. u. schl. chttra
empfehle all » Karte«

Is . Därme.
Jrau Demmler,

Telefon 33.
oooooooooo

' Werfen Sie

Silbernes
Ci8«rette«tt»i

aus dem Wege Gltnill «, Forst,
bans , Rauenthal . verloren.
Wiederbringer gute Belohnung
Mart . Heerdt, 4» «i»», Schu-
sterstra tze 13._

Verkauf« am kommenden
Samstag und den daraus fol¬
genden Tagen vorm . 8 Uhr an
im Gasthaus Altenhofen in
Bingerbrück 1 Waggon beste
Holsteiner Ferkel-
u. Läuserschweinc
sowie eine PartieIs. SchlEtdlveiilc
zu sehr billige « Preisen.

Johann Eiorch,
Schweinrhandlung und Versand

Ganlsheim Telefon alS4

!
S

D, Brandis
Kürschnerei

und Pelzwaren.
Wiesbaden, Langgasso 391
Fernsprecher Nr. 2024.

Annahme von
Neuanfertigungen.

Umarbeitung u. Reparaturen.

D. Brandis
Pelleterie et fourrnes.

Rue Longue 39, I.
Wiesbaden

Telephone No. 2024.
On travail ä neuf

changements
et raparations.

Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Art wie Hasen,
Kanin, Füchse, Marder, Iltisse usw.

la Futtermittel
Klei «, Futtermehl , Reis,
Mais . Maisschrot , Fischmehl
fein und grob. Fleischmehl,
Fntterkalk , Mnschelschrot.
Tocoskuche», Hühnerkörner,
Futter , Kartoffelschnitzel,

sämtl. Heilmittel empfiehlt
Samen- und

Fnttermittelhaus
Wiesbaden,
»ellritzstraht3b.

Wir suchen

Güter
Hosraileii,Landhäuser
Billen und Geschüste

jeder Art.

DüDscherk RW,
Frankfurt a. M , Langestr. 16.

Ihre getragenen
DsMe«- nub Herren- Hüte nicht fort.

denn fie werden wie neu
durch Umpreffen und Wasche« I

Hnt-Umprefferei Lore Heinze,
Mode», Rheingauerstr. iS, I. Etage.

Wiesbaden , hinter der Ringkirche.
Lager fertiger Hüte jeder Art.

Wir find jetzt unter Nummer

8322
an da, Telefonnetz angeschlossen.

« »staden-Sreparatur.Jnstttut
Franke&Kkttenboch(Sun“«)»

Wiesbaden , Westendstrntzr 28.
N.-B. Wir garantieren für Haltbarkeit . Telefon¬

bestellung oder Port » wird oergütet.

Korbmöbel
ziegeslüh le

empfiehlt in erstklassiger Ausführung von 1»0 .— an.Horbwaren .
Heerlein , Wiesbaden Goldgasse 16.

Grosse Auswahl . Massige Preise.
Zirka 40 verschiedene Formen auf Lager.

Schlafzimmer.
Küchen

in allen Preislagen-
Trautmann & Becker, Mainz
Möbelschreinerei. Osteinstraße 13
3 Minuten vom Hauptbahnhos.

Gebrüder Kullmann, Mainz,
Franenlobstrass « 71, Telefon 2041

(Detallgiesserei und Annaturenfabrih, Küfer- und
Kellerei-Art hei, Wasser-Armaturen.

Uebernahme sämtlicher Reparaturen nach fachm.
Ausführung bei billigster Berechnung.

Die wilde Hummel. ,
Roman vcm Erich Friesen . !

23 ) (Nachdruck verboten.

„Nach — Hause?" , .
„Ja , Hummelchen. Was ich Dir wiederholt als

Möglichkeit angedeutet habe, ist zur Wirklichkeit ge¬
worden. Tiefer Herr hier ist der Bevollmächtigte Dei¬
nes Großvaters —"

„Meines — Großvaters ?"
„Des verstorbenen Herrn Eduard Sut .n -.'tcu , eines

der reichsten Finanzmänner der deutschen Reichshaupt¬
stadt," läßt sich die Stimme des Justizrats mit ossen-
kundiger Wichtigkeit vernehmen.

Tie wilde Hummel, die sonst nie in Beclegenhert
kommt, die ihren Mund stets auf dem-rechten Fleck hat,
steht wie angewurzelt, ohne ein Wort herauszubringen.
' „Auch Ihre Eltern sind beide tot, mein Fräulein,"
fährt der Kustizrat fort , seine trockene, knarr .ge Stimme
zu einem traurigen Ton zwingend. „Ihr Puter ging
damals mit der „Afrikana" unter , während Ihre Mut¬
ter — wie Sie wohl bereits wissen — tot angeschwemmt
wurde. Ties die Bilder Ihrer Ellern ."

Ernst, mit einem seltsam fragenden Ausdruck, ru¬
hen die großen schwarzen Mädchenaugen „uerst auf
dem feinen blonden Frauenantlitz — dann auf dem
kühnen, dunklen Männcrgesicht.

„Wenn meine Eltern tot sind — und -nein Groß-
Vater auch —- so gehöre ich jetzt erst recht Ter, Karl
ruft sie erregt, den Pflegevater umschlingend.

Zustizrat Mertens hüstelt. _ _ Jj _

I

„Ahm — doch nicht, mein gnädiges Fräulein . Sie
besitzen nämlich noch eind Verwandte, der Ihr ver-
storbener Herr Großvater Sie gewissermaßen vermacht
hat. Cie ist auch vom Gericht zu Ihrer Erziehung be¬
stimmt worden —"

Wieder richten sich Hummelchens Blicke von Karl
zu dem fremden Manne und wieder auf Karl.

„Sie sind reich, mein gnädiges Fräulein ! Ä hr
reich!" bemerkt der Zustizrat , der sich etwas unve -ag-
lich zu fühlen beginnt. „Ihr Herr Großvater hat Ihnen
viele Millionen hinterlassen —"

„TaS freut mich um Deinetwillen, Karl. Nun
brauchst Tu nicht mehr in der Erde u"-f zu
buddelü"

Wieder hüstelt der Advokat.
„Ahm — ich verstehe Sie nicht rech: - gnädiges

Fräulein . Ich bin von Deutschland-hierher gekommen
— eine Reise ovn Wochen — um Sie bereits n den
nächsten Tagen mit mir nach der Heimat zu nehmen —"

„Meine Heimat ist hier in Büffel-Goldfeld!" un¬
terbricht sie ihn erregt.

„Verzeihen Sie, nein. Ihre Heimat ist dort, wo
Sie geboren wurden. Ihre Exzellenz die Frau Gräfin
Klothilde von und zu Lüttinghausen erwartet Sie !"

„So —? Na, dann meinethalben gehen wir ! Wol¬
len die alle Frau nicht warten lassen! Was, Karl ? Tu
kommst doch gern mit ?"

„Ahm —!" macht der Justizrat ersichtlich verlegen.
Karl Heinzius aber streicht liebevoll über den zu ihm
erhobenen Mädchenkopf.

„Von mir ist dabei nicht die Rede, Hummelchen.
Tu gehst alletu. Ohne mich!"

Einen Augenblick steht sie da wie erstarrt Tann
lacht sie hell auf.

„Ohne Dich? . . . Fällt mir gar nicht -in. Ich bleib«
hier. Behalten Sie Ihre Millionen , mein .Herr !"

Und„ wie um zu zeigen, daß sie die Sache als er¬
ledigt betrachte, nimmt sie den Raubvogel, den sie vor¬
hin achtlos beiseite geworfen hatte , om Doden aus
und beginnt, sorglich sein, schwarzglänzendes Gefieder
zu untersuchen.

Justizrat Mertens , der bisher in steigender Ver¬
wunderung der kleinen charakteristischen Szene gefolgt
war, nähert sich jetzt zögernd dem Mädchen

„Mein gnädiges Fräulein ' —? Fräulein Arevallo
„Ich heiße Hummelchen!"
„Ahm — also, Fräulein Hummelchen — hören Sie

doch —"
Unwillig schüttelt sie seine Hand ab, die ' ich ein¬

dringlich auf ihren Arm gelegt hat.
„Sei vernünftig , Smnenscheinchen!" mischt sich jetzt

Karl Heinzius dazwischen. „Tu mußt gehen!"
„Warum muß ich, wenn ich nicht will ?" erwidert

sie heftig mit dem Fuß aufstampfend.
„Weil Tu Dir sonst Dein Glück oerscherzen wür¬

dest."
„Bah ! Ich bin hier glücklich! Bei Dir und den

JungenS !"
„Unsinn. Hummelchen! Was würpe man in Berlin

sagen, wenn ich Tich»Deinen Verwandten vorenthielte?
„Ist mir egal, wa? man in Berlin sagt!"

U- ■V



Besonders preiswertes Angebot a
in Schüttwaren für Damen , Herren u. Kinder . — Prinzip : Vom guten das Beste zu bekannt billigen Preisen . — Empfehle u. a ..

DamenoHalbschnhe, L"°.
Damen-Halbscbnhe, schwarz,

118.60, 115.- ,
Damen-Halbscbnhe, <Th’#™Wl

98-
139-feiustes Fabrikat, Rahmenart eit

DamesŜpangenscb. öffi 98.
erstklassig. FabrikatDamen-Stiefel, 196.—, 168.-

j breit# Form, Box,Herren-Stiefel
Berren-Stiefel, L«“1““’E» ":
Uorron.Qfinfol 2oxcalku. Cherreaux,
UullCu ' ullulul » (auf Rahmen) 245.—,

Herren-Stiefel, Lvr-aû ^ ^
Knaben-Stiefel, i».Fabrikat. .

148 .-
195 .-
195 .-
245 .-
156 .-

Kinder-Stiefel, SChw aiz . 22-24 36.50
Mer-Stiefel, schwär# . 25-2« 46 .-
Kinder Stiefel, brau2l 26 57 -, 22-24 46-
Kinder-Stiefel, Ä . so!ide  Ä 58.50
Kinderstiefel, fct« «Su «255

21-35 115.—, 27-30

Ho 1  on-Ps » tflais -Psntoffsl in Fem6ioiiipfelileH9rr0ii "n .DftDifii *Tourlit8n
hübschen Mustern, Paar Mk. 17.50 . 1Spalt -Kinderstiefel 31-35 >5 | Stiefel in solider Ausführung,braunu. schwarz

IReichhaltiges Lager von Geeellichafte -Schuhen uni eleganten Straeienetlefeln in Lack, Samt und Seid# «ehr preiswert.

Sehuhhaus Sandei, Wiesbaden Kircbgasse 60, Ecke Mauritiusstr.
Marktstr̂sse 22. (Teieion 5994.)

Fertige Herren-Kleih»ng
Ulster. Beginn » und Paletots

Mb. 200.—, 450.—, 875.—, 900.—, 1300.—
Kacco- u. Cutaway-Anzüge

Mb. 500.—, 800.—. 1200.- , 1500.—, 1800.—
Hosen . Mb. 38.- , 85.- , 160.- , 300.- , 450.-
Ioppen Mb. 65.- , 85.—, 140.—. 300- , 471.—

Spezialität:

Echte Münchener Loden-Kleidnng
für Damen und Herren.

Rucksäcke, Sportstrümpfe, Wickelgamasche«.

Loiitmculal- Gummimäiilkl LA ","
Bruno Wandt . SSSK

zum Tagespreis stets ^
»OPeilllilltt Jobann Monreal,zum Tagespreis stets zu haben bei

Wilhelm-
straffe I».

Diebstahl,
Bruch, Lekagt, Aufruhr u. Plüuderung!

Gegen diese Gefahren bei Bahn-, Schiff- tfluß- u.seewärts)
sowie Land -Transporte (Fuhre und Auto)

Versichern
Ae Ihre Waren (Wetneu. dergl.) — Versand oder Be¬
zug — stets zu zeitgemäßen Bedingungen und billigsten

Prämien bei der Speditionsfirma

Jacob BURG,  Eltvillea. Rh.,
Reisegepäck-Yersichersng.

Jernfpr . Nr . 12. — Drahtanschrift: Spediteur Burg
Vertreter für die Rheinschiffahrt , Vertreter für Tranport-
Versicherung, Feuer -, Unfall -, Einbruch - Diebstahl -, Haft¬

pflicht-, Glas - und dergl . Versicherungen.

I

Zur tzortkilhaften, billigen und schnellsten Bau
weise gehört heute der

„Oimseement Jiofilftcin“
Prakt. erprobte Ausführung— Größte Haltbarkeit.

In Stärken von 15, 20, 25 und 38 ew. zu
bsziehen durch
»m. Betonbau und Kunststeinwerk Pb. Me hl er

Wiesbaden.
Büro Loreleiring Nr. 5, Telefon 6500.

Fabrik und Lager. Dotzheimerstraße Nr. 167.

! _ Natnrheilkundifler_L
Anton Vollmer

Wiesbaden , Rheinstr. 34 Gth.
Spezialität: «Innere- und Nervenleiden

5prechzeit : 9—10 3—6, Samstags 9—11.
Krankenbesuche werden aus ße-
stellungim ganzen Jlheingau gemacht

Massige Preise !

o

+ +
Trotz

großer
Preisermässigung

in der Bekleidungsindustrie sparen Sie noch immer
viel Geld, wenn Sie Ihre

Kleidungsstücke, Gardinen, Teppiche,
Handschuhe, Federn

färben ober reinigen
lassen beiraubaeh&rischer.

Laden: Eltville a . Rh , Schwalbacherftr . 10.
Schnellst- Lieferung. j Beste Ausführung.

Beste Bette«sehr-reisBert! *
MetaabettsteUen 20R

mit Zugsedermatratze . . . 825. 465, OuO
Mettallbettftellen

einfache Ausführung . 86,
Kinderbette« . 426, 380, 280, 175
Holzbettstellen . 525, 375. 180

-------- Matratzen 111
Seegrasmatratzen I 10fi

3teilig mit Keil . . . 460. 375. 250,8
Wollmatratzen 02R

3tetlig mit Keil . . . 525, 425. »80, ckOat

Kapok - und
Rosshaarmatratzen

Deckbetten . . . . 550 , 450. 320, 280, 230
Kiffen . 180, 140, 120, 95, 65

Bettf edern u . Daunen
Schlafdecke« . . . 470. 325, 250, 150, 87.50
Steppdecken . 476, 930, 195
Schlaf Zimmer-

Einrichtungen m
Kleiderschränke, Waschkommode« «sw.

sehr preiswert.

Betten spezialhaus Buchdahl
Wiesbaden,  4 . Biren$tra*$t 4. U

Die feinsten

Hamburger Zigarren!
grösste« Imperial#«

FassonJagdstaffel
Deutsche Krone Carona-Fa*on
Graf Bernstorff&Tles
Generaladjutant
Machthaber ^
ßrockdorfMtantzao Corona-

Mk. 12.00  pro Stück

Fasson
do.Dr. Solf

J. G. Roth

7 oo
6>
5.00
150

3>°
3?°

n »j

Wiesbaden
Wilh«lmstr. 60 Tel . 3853

I - Die wilde Hummel.
Roman von Erich Friesen.

24) (Nachdruck verboten.
„Man würde mich mit Recht für einen Egoisten,

einen schlachten Kerl halten , der Deinem Glück im Wege
steht. Und deshalb —"

„Deshalb ?"
mußt Tu mit dem Herrn da gehen !"

Sie ist sehr bleich geworden , die mutige kleine
Hummel. . ,*j.

„Tu sagst Dich von mir los , Du , Karl ?*'
Er wendet sich ab, damit sie nicht das verräterische

- Zucken in seitlen wetterharten Zügen bemerke.
„Nein , Hummelchen, ich sage mich nicht von Tir

los," erwidert er sanft , wie das Mädchen die tiefe,
etwas rauhe Stimme noch nie vernommen hat . „Ich
rate Dir nur als Dein väterlicher Freund : stoße Dein
Glück nicht um einer Laune willen von Dir ! Ich habe
Dich nach bestem Ermessen erzogen . Du wirst in Deiner
neuen Heimat bald Freunde finden - schüttele nicht
den KopfI Es ist so! Geld und verwandtschaftliche Be¬
ziehungen öffnen alle Türen . Tu sollst uns euch nicht
vergessen. Kind — mich und die braven Jungens ! Tn
wirst uns stets das Teuerste auf der Welt bleiben —
Unser Sonnenscheinchen, auch wenn Tu nicht retzr in
unsere Milte weilst !"

I " Und er legt den Arm um ihre Schulter und sie
lehnt ihr gesenktes Köpfchen sanft , ganz saust au seine
breite Brust.

„Wenn ich aber unglücklich bin, da oben im kalten
Norden —" stößt sie erregt hervor , und leises Weinen
zuckt um ihre Lippen.

„Tann kehrst Du zurück nach Büffel -Goldfeld, " trö¬
stet er, während seine Hand beruhigend über das dunkle
Lockengeringel seines Lieblings streicht. „Bei uns wirst
Tu stets mit offenen Armen ausgenommen werden,
wenn Tu es für nötig halten solltest, zu uns zurück-
zukehren."

Justizrat Mertens hat sich bei dem, was er bei sich
„eine kleine Familienszene " nennt , diskret abgewandt
und ist ans Fenster getreten , fährt aber plötzlich ent¬
setzt zurück.

Draußen balgen sich gerade Peter und Fritz , und
es setzt Püffe und Schläge nach Herzenslust , während
ein paar andere „Jungens " die lachenden Zuschauer
bilden.

„Ahm —" hüstelt der Justizrat indigniert . Dieser
Ort scheint mir,wirklich nicht länger geeignet ;ür eine
Millionenerbin , die Mündel Ihrer Exzellenz oer Frau
Gräfin Klothilde von und zu Lüttinghausen ."

Aus Hummelchens Augen sprühen Zornesblitze hin¬
über zu dem kleinen Advokaten. Schon will sie heftig
erwidern — aber Karl kommt ihr zuvor.

„Bringe dem Herrn eine Erfrischung , Sonnenschein¬
chen! Ich gehe, die Jungens von Deinem Glück in
Kenntnis zu setzen."

Tie Balgerei draußen vor der Hütte hat gerade
ihren Höhepunkt erreicht, als Karls laute Stimme mit
der wunderbaren Neuigkeit dazwischen fährt.

Sofort sinken die zum Schlage erhobenen musku*
lösen Arme herab.

Offene Münder . Eisiges Schweigen.
Tann aber bricht erlös , der Entrüstungssturm.
„Was ? . . . Unser Hummelchen will er uns neh¬

men { . . . Unser Sonnenscheinchen? . . . Schlagt dem
Kerl den Schädel ein !"

„Hummelchen , Hummelchen! . . . Wo ist unser Son-
nenscheinchenr"

Aus dem Hintergründe des Zimmers , wo sie gerade
dem Justizrat ein Glas Kokosmilch kredenzt hat , tritt
die wilde Hummel hervor . Sie ist sehr bleich — so i
bleich, wie die „Jungens " sie noch nicht gesehen haben.

„Ruhe , Jungens !" ruft sie, ihre Stimme zur Festig¬
keit zwingend . „Ich gehe nicht gern oon Euch fort —
das glaubt mir ! Aber ich muß, sagt Karl . Und wenn
Karl es sagt, ist es so." Eine große Träne löst sich von
ihren Wimpern und roNt langsam die Wange herab.
„Macht es mir nicht noch schwerer! Karl , lieber Karl —"
wendet sie sich hülsesuchend an den Pflegevater , der der
aufgeregten Menge gefolgt st — „erkläre Tu ihnen ! !
Ich kann nicht —"

Und schluchzend, wie ein Kind, geht sie rasch aus >
dem Zimmer.

Unwilliges Gemurmel. Geballte Fäuste . Trotzende >
Blicke nach der Ecke hin , in die der kleine Justizrat , 1
am ganzen Leibe zitternd vor Angst, sich zurückgezogen
har.

Ta tritt der hünenhafte Peter hervor . Ein paar - >
mal öffnet er den breiten Mund , ohne daß ein Wort ’
herauskvmmt . Tann schreit er:
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beste Qualitäten
reelle Bedienung

preiswerte Waren.
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Grosser Verkauf
zu besonders billigen Preisen

Mgnfol au* einfarbigen , warmen Stoffen , offen und geschlossen zu mcOO 4/irOO
IIIQIIICI tragen , braun, grün und blau. ItO

I MÜnfpl aus  eichen , wolligen Flauschstoffen , modernste Formen , rnrOO ijwrOO
illUtUCl kariert , sowie einfarbig , marine, weinrot , braun, grün u. beige Jf J
JVfnnfpI hochelegante Macharten aus feinstem Velour de laine , ft7 £»00 7Cf | 00
JllUlllvil einfarbigen und karierten Flauschstoffen JJf J / DU

Schwarze Frauen-Mänlel
aus Ia Tuch, Foule Mohair und Seiden-Astraehan , Velour
de Nord und Sealplüsch , nur beste Qualitäten , in reichster

Auswahl zu niedrigsten Preisen.

Billige Blusen aus warmem Waschflanell,moderne Formen 65 48
ßjlljgg RÖ (fte pUSbmelfertem ^hr haltbarem Stoff , verschiedene ^ ^ 00 ^ ^ 00

5eiden-BIUSen aus Crepe de Ohine,Japon und Pailette 138°° 95°°
Strick - Jacken Seidene Uleider

42S 00  SSO 00  M7S 00  SSO 00 4S0 00  37S 00
Wollene Jacken - Hleider

7SO oo SSO 00 390 °°
Beachten Sie unsere Schaufenster ! Massanfertigung aller Damenkleidung!
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Main; 3- 8.
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nicht hlDdusgeiDorfea, wenn Sie sich eine gule,
preiswerte Zigarre, die bei

Gust . Faust,
in allen Preislagen

neu eingetroffen
i»t, kaufen

Bei der Auswahl des Einkaufs ist jedem  Raucher
Rechnung  getragen.
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Elektr. BeleilchtuMkptt

Heiz- und Kochapparate
ZnstaÜatisusgeschäft für

Elektrotechnik.
Ausführung elektr. Licht-, Kraft-, Telefon- und Signalanlagen.

W. Hiunenverg, Wiesv-d««.
Lauggaffe IS — Telefon 65SS und «SS6.

Herren-Sohlen 34 Mt.
DamenSohlen 27 Mt

Äernleber. Grftklafiig« Arbeitskräfte unter
fachmännischer Leitung. — Anfertigung nach MatzSchuh-Rkp.iralur, Wiesbaden, «gijj“

Achtn lg *!l
Großer PreiS-Abfchlaa

»erkaufe erste Qualitäten
Oehsen- u. Rindfleisclip. Pfd Mk. II.il
Ia. Fleisehwursl perPund Mk. 12.-
Leber- n. Blutwurstp. Pfd. Mk. lfl.-

$imon Mannheim er.
Herren- und Damen-Hüte

zn» Waschen , Reinigen , Färbon
und Umpressen auf uiod. Formen.

Lieferzeit 10 - 14 Tage.
Sorgfältige Bearbeitung. Kigcne Werkstätte.

- J. P. Böch6, Mainz,
Telephon 2 . 04 Oegr . 1833 .

Bchifferstr &ase 6.

Die wilde Hummel.
dlOiiian von Erich Friesen.

(Nachdruck verboten.

»Recht hat sie! Wir dürfen ihrem Glück nicht im
Wege liehen ! Kommt, tagt den alten Hasenfuß dort
allein ! Wir wollen beraten, wie wir Abschied von un-
serm Connenscheinchenfeiern!"

Zuerst noch leiser Widerspruch. Knurren. Finsteres
Glotzen nach der Ecke hin.

Schließlich folgt man aber doch dem vernünftigen
Rat. Tie „Jungens " trotten von dannen, und c»ustizrat
Mertens kommt zögernd aus seinem Bersteck yervor.

„Entsetzliche Bande !" murmelt er vor sich hin und
wischt sich den Angstschweiß vom Gesicht. „Und in die¬
ser Umgebung ist Liane Arevallo , die Millione .terbin,
ausgewachsen! Unverantwortlich!"

-Kaum rötet sich am nächsten Morgen der östliche
Himmel, da reitet eine kleine Kavaikaoe von Büffeb-
Goldfeld fort, hinein in die Sandebene der Karroo,
gen Kapstadt: der Justizrat Mertens , der Kapstädter Po¬
lizist, die wilde Hummel und Karl HeinziuS.

Ter Abschied von Mtltter Wilhelmine war besonders
schwer. Tie Alte weinte und schluchzte, als «ollte ihr
das Herz brechen.

Als die vier an der letzten Hütte von Büffel-
Goldfeld vorbeiritten , wurden sie von sämtlichen „Zun-
gens' umringt , die. teils zu Pferd , teils zu Fuß, der
wilden .Hummel das Geleit geben wollen.

He et rufe durchdröhnen die klare Morgenluft . Im-
provtsierte Musik auf der Ziehharmonika, der Hol-slöte

und dem Tudelsack erschallt. Und rauher Gesang.
AIS die Sonne zu steigen beginnt, hält die wilde

Hummel ihr Pferdchen Bill an.
Sie will sprechen. Unmöglich. Etwas , das stärker

ist. als sie, schnürt ihr die Kehle zu wie mit würgendem
Griff. Nur mit der Hand winkt sie ringsum und
schluchzt!

„Lebt wohl, Jungens ! Lebt wohl !"
„Leb' wohl, Sonnenscheinchenl Vergiß nicht die

Jungens von Büffel -Goldfeld!" brüllt es hinter ihr
her. und manche schwielige Faust fährt sich über die
Augen.

Justizrat Mertens , der sich der Vorsicht halber
stets möglichst nahe dem Polizisten hielt, atmet erleich¬
tert auf, als endlich hinter ihm Musik. Gesang und Ge¬
brüll in ferner Wüsteneinsamkeit verhallen.

Tie „wir. .' Hummel von Büffel-Goldfeld" aber
spreng' an Karl HeinziuS' Seite , der sie bis Kapstadt
begleiten will , in rasendem Galopp über den Wüsten¬
sand.

Sie weiß: eine neue Periode ihres jungen Lebens
beginnt, und ihr froher Kindersinn läßt sie hoffnungs-
freiihir in die Zukunft blicken.

7.
<u entern regnerischen, feucht kalten, nordischen

Herbsttage ist eS.
Einförmig plätschern große Tropfen vom wölken-

verhangenen Himmel hernieder auf das Häusermeer der
deutschen Reichshauptstadt, auf die daherfegenden Stra-
ßenbahnwagen und Autos , auf die ameisenartig durch¬
einander wimmelnden Menschen.

Unter den hohen kahlen Kiefern des Grunewaldes

liegt es fast noch trostloser aus Alles grau in grau
Wie vcrselstafene Tornröschen erscheinen die einzelnen,
aus den. Tuntel hervorlugenden Billen , hinter bereu
ttenstein  ab und zu elektrisches Licht aufbiitzt und etwa-
Leben in die öde Landschaft bringt.

Ein kleines blaues Auto rattert den Kurfürst eu-
danur entlang, jagt über die große Brücke, biegt in oie
Hubertus-Allee ein und schwenkt dann mit scharfem
Bogen in die Bismarck-Allee ab.

Jetzt ein Hupensignal — daS Auto hält vor dem
gußeisernen Tor einer architektonischbesonders schönen

Ein Tiener eilt heraus , öffnet das Tor und Hilst
mit tiefer Verbeugung einem kleinen, etwas korpulenten
alter .'« Herrn und einer jungen schlanken Tame in ein¬
fachem dunkelblauem Reisekleid beim Aussteigen.

kurz"̂ EkSeUenz zu sprechen?" fragt der Herr
„Sehr wohl. Herr Justizrat . Ihre Exzellenz er-

warte:, dre Herrschaften tu ihrem Boudvir "
Und eilfertig geleitet er den Herrn und seine junge

Begleiterin durch den schmalen Borgarten , die teppich-
belegte Treppe hinauf, nach dem ersten Stockwerk.

An einer goldverzierten Flügeltür klopft er leise an.
„Herein!" ertönt von drinnen eine hohe, dünne

Frauenstimme.
Ter Justizrat und seine Begleiterin treten ein.
Geräuschlos schließt sich die Tür wieder hinter

ihnen.
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Drittes Blatt.
Ptlitis che Uehe rßcht.

Die folgen der Berliner Streiks.
Rttckiriu des Oberbfirdermeistm Ulermuib?

TU Kerlin, II. Nov. Seit gestern ist das Gerücht
im Umlauf, nicht nur im Ministerium des Innern,
sondern auch in weiten Kreisen der Berliner Bevölkerung,
daß Oberbürgermeister Mermuth beschlossen habe, zurück-
mrreien, da ihm der Vorwurf gemacht werde, gegenüber
dem Streik nicht rechtzeitig Maßregeln ergriffen zu haben.
Weiterhin wird erklärt, daß der Oberbürgermeister in
vertrauten Kreisen fernen Rücktritt tatsächlich bekannt
gegeben habe. Er wolle, wie er sagt, die Uebergangs-
geschäfte leiten und danach von seinem Posten zurück¬
treten.

Schwierig, aber nicht trostlos.
TU Im HausyaltsauSschußdes Reichstags wurde

gestern die Debatte über die Ernährungspolitik forlge-
führt. RelchSernährungSminister HelmS eifiärie u. o. :
Die Lage in der Brotorrjorgung sei außerordentlich
e-nst. Der Schleichhandel in Mehl habe einen rsifigen
Umfang angenommen. Tic ErnährunzSaussichten für
den Winter seien zwar schwierig, aber nicht trostlos.

Der freistaat vanrig.
TU Pari «, 10. Nov. Die Danziger Delegation hat

gestern abend de» zwischen dcm Staate Deutschland und
Polen abgeschlossenen Vertrag unterze.chnet und zu
gleicher Zeit die Gründungsakte des Freistaates Danzig.

Die Dauer der Besetzung
* 9. Nov. Tardieu schreibt im . Petit

.Zournal" :
.Lloyd George war gegen die Besetzung der Rhein»

lande. Gr schlug als Ersatz dafür die Mttilitralliauz mit
England und Amerika vor. Elemeuceau gelang eS. neben
ltßser Garantiealltanz noch dir lö-jährige Besetzung des
linken RhcinuserS durchzusetzen, außerdem dar Recht, die
Besetzung nach Ablauf der 1b Jahre zu verlängern, wenn
liefe Garamieallanz nicht verwirklicht werden sollte.
Dieser Fall sagte Tardieu. ist jetzt eingetreten und gemäß
Artikel 431 wird die Besetzung der Rheinlande nach Ab»

lauf der 15 Jahre weiter dauern, da die Militärallianz
mit England und Amerika hinfällig geworden ist."

Man erinnert sich, daß Millerand Anfang dieses
JuhrfS die Verlängerung der Besetzung angekündigt Hai,
abr mit einer ganz anderen Begründung, nämlich damit,
daß die Besetzung so lange weiter dauere, bis Deutschland
gewisie, noch nickt erfüllte Verpfl chtungen erledigt habe.
- -rrmstam  jl .. i. ûj . - ■-in « ." ■■ >■ ■ ■ . ..

Milt iinii Vermischte Nachrichten.
(Absetzung der „Lokalen und vermischten Nachrichten"

aus dem 1. Dlatr.

es Eltville , 12. Nov. (Verbilligung des Schnell-
zugnahverkehrs.) Die Benutzung von Schnellzügen im
Nahverkehr bis zu 75 Kilometer einschließlich ist zurzeit
von der Bezahlung eines Mindestfahrpreisesabhängig, der
in der1. Kl. 51 Mk.. in der2. Kl. 30 Mk. und in der
3. Klasse 16 Mk, beträgt. Das Reichsverkehrsministeriuin
hat jetzt diese Mindestfahrpreise mit Mirknng vom 1.
Dezember aufgehoben.

* Au« feint Kheiuga«, 12. Nov. Die diesjährige
Wcinkinte offi barl von Tug zu Tag neue höchst onge»
nehme Ub rraschungen. Ucbertraf schon die Qnanii-at
überall weit die anfangs gehegien Erwartungen. so gilt
dies jetzt noch in höherem Grade von derQ lalitär. Alle

erfahrene Weinkenner sind erstaunt über die neuesten tu
dieser Hinsicht gemachten Feststellungen. In den meisten
Fällen reicht die OechSie-Wage bei weitem nicht mehr
aus. die enorm hohen Moftgewichte festzustellen. Den
höchsten, jemals erlebten Rekord erzielte di« preußische
Domäne im Rheingau bei der Weinlese mit 880 Grad
Mostgewicht. Mas mag da die Flasche dieses QualitätS»
Weines seltenster Güte kosten? — Ferner erzielte die
Freiherr Langwerth von Simmern'sche WeingutSverwal»
lang in ihren Eltviller Weingütern Mostgewichte von 85
öis 115' nach Oechsle, in denjenigen von Rauenthal 86
bis 132« und in denjenigen von Haitenheim SS—221'.

sx  Eltville , 12. Nov. Gefährliche berufsmäßige
Taschendiebei» Personenzügen üben jetzt in vermehrter
Zahl ihr Handwerk aus . In pen letzten Tagen wurde
auf len Sirecken WieSbaden-Mainz-LudwizShafen eine
gmze Anzahl junger Mädchen, dre allein reisten, ihrer
gesamten Barschaft beraubt.

* Wßesfeafeen, 12. Nov. Die Rheinlandkommiffion
g-tiatteie dem aus Anlaß der Verhaftung DortenS auS»
gewiesenen RegierungSprästdenten Momm von Wiesbaden
die Rückkehr und Amtsübernahme, nachdem deutscherseits
für die Verhaftung DortenS Genugtuung gegeben worden ist.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alexander En dies , Eltville.
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Mein Lager ist gefüllt mit ganz

Etwas

Qualitäts -Zigarren!
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Schott,
»

Die wilde Hummel.
Roman von Erich Friesen.

28) (Nachdruck verboten.
Aus rotverhangcnen Ampeln überflutet magisches

Tämmerlicht den ganzen , mit rosa Seide ausgeschlage¬
nen kosigen Raum und wirft rosige Reflexe auf die auf¬
fallend kleine zierliche Frauengestalt , die dort in müder
Haltung auf dem mit persischen Decken oelegten Divan
rühr und bei dem Eintritt der beiden kaum den fein¬
frisierten Kopf hebt.

Erst als der Advokat leise zu hüsteln beginnt , blickt
sie auf . '

„Ah ! Herr Justizrat ! Endlich !"
„I " Exzellenz ! Endlirii !" erwidert Justizrat Mer¬

tens seufzend, „Es war ein schweres Stück Arbeit !"
Ihre Exzellenz, die Frau Klothilde von und zu

Lüttinghausen erhebt sich lässig und geht mit gleiten¬
dem Schritt den beiden entgegen.

„Ties also ist Liane Arevallo . die Tochter meiner
unvergeßlichen Freundin ?"

„Zu dienen . Exzellenz . Ties ist Fräulein Liane
Arevallo die Enkelin des berühm .e" , nz -enies und
Konsuls Eduard Winterstein ."

„So - ? Wirklich —"
Voll höchsten Erstaunens blick: ^ . u . Kok Hilde

von und zu Lüttinghausen an der hoch gewachsenen,
schlanken Mädchengestalt mit dem kecken, frischen Ge-
sicht und den großen , schwarzen Augen empor , während
vie wilde Hummel nicht minder verwundert das fast

lächerlich zierliche Persönchen betrachtet , das ihr kaum
bis zurr Kinn reicht, — eine reine Puppenfigur mit
schmalen Schultern und einer beängstigend dünnen Wes¬
pentaille . der das blaßrosci Atlasgewand , die winzigen
Hände , das jugendlich frisierte , aschblonde Haar und
die merklvürdig rosige Gesichtsfarbe , die sich bis aus
die Oehrchen erstreckt, etwas Kindliches verleihen.

Einige Sekunden gucken die beiden Augenpaare ein¬
ander mit einem fast verblüfften Ausdruck an . Tann
reck: sich ihre Exzellenz, die Frau Gräfin Klothilde
von und zu Lüttinghausen , auf den rosa bekleideten
Fußspitzen in die Höhe.

„Laß Dich küssen, liebes Kind ! Und sei willkom¬
men in der Heimat !"

Gehorsam , wenn auch ein wenig widerwillig , beugt
sich Hummelchen nieder, und die schmalen , auffallend
roten Lippen der kleinen Tame berühren für eine Se¬
kunde ihre Stirn.

„Ehe Tu mir irgend etwas erzählst —" fährt Ihre
Exzellenz , bevor das Mädchen überhaupt den Mund
aufgetan hat , immer mit derselben hohen Fistelstimme,
fort — „ehe Tu mir irgend etwas erzählst , ruhe Dich
aus ! Tn mußt jMentsetzlich angegriffen und abgemat¬
tet sein nach der langen , langen Reise und besonders
der schrecklichen Seefahrt !"

„Ich bin nie angegriffen, " erwidert die wilde Hum¬
mel und ihre frische klare Stimme hallt wie eine Glocke
durch den mit Nippes überladenen , stark parfümier¬
ten Raum.

„Ach —? Nicht möglich! Tu mußt angegriffen
sein Tu wirst es nur nicht merken. Geh ' in mein An¬
kleidezimmer nebenan und lege Dich ab ! Meine Zofe
wird Tir Helsen. Zum Tee lasse ich Dich rufen !"

Schweigend begibt sich die wilde Hummel, unter
Führung der rasch herbeigeläuteten Kammerzofe , in
das bezeichnete Kabinett , während die runden , wasser¬
blauen Augen Ihrer Exzellenz ihr erstaunt folgen.

Als sich die Tür hinter ihr geschlossen hat , trippelt
die kleine Tame auf ihren hochhackigen Schuhchen auf
Justizrat Mertens zu.

„Einfach entzückend!" tuschelt sie ihm zu, die bril
lanten -beringten Hände zusammenschlagend. „Ich bin
aufs Höchste frappiert . Sie wird eine wundervolle Ak¬
quisition für meine Salons sein! Und für die ganze
Berliner Gesellschaft!"

Ter Advokat hüstelt und verbirgt ein spöttisches
Lächeln hinter der elegant behandschuhten Rechten.

„Ahm —!"
Ihre Exzellenz zieht die feinen, mit einem Stist

geschickt nachgedunkelten Brauen hoch.
„Oder meinen Sie etwa nicht —
„Ich weiß nicht recht- —"
„Wieso ? Mit dem Gesicht! Und der Figur ! Und

den Millionen !"
Achselzuckend greift Justizrat Mertens Nach seinem

Zylinderhut und verbeugt sich tief vor der kleinen
Dame.

„Gestatten Exzellenz, daß ich mich empfehle ! E -
zellenz werden mit Ihrer Mündel allein sein wollen!
Ich möchte nur wünschen, daß Exzellenz' günstige Mei¬
nung über die junge Tame vorhält !"

Ihre Exzellenz, die Frau Gräfin Klothilde von
und zu Lüttinghausen reißt ihre wasserblauen Augen
erschrocken auf.

„Wie meinen Sie das —
(Fortsetzung folgt.)



Boxleder-Damenstiefel 98.°
Derbp-Knabenstielel 36i39  98. 60
Derby-fierrenstiefel 125.°°
Braune Halbsdiuhe 87.°°
fialbsdiuhe Lackkappen 75.

Solide Scbubwaren für Rerbst und Winter
_ _ _ _ . • . _ »a MW » » » » »

00

Rindicder -Kindersiisfei
97—30 «9.50 3t —35

Strapazier -Halbschuh«
128.— 118.— 85.— and

Rindleder -Arbeitsstiefel
195.— 1«5.— 156.— tind

Braune Rindlederstiefel
27—80 85.— und 89.75, 31—35 89.75 und
Turnschuhe in allen Grössen vorrätig.

79.°°
78-°°
122.°°
96.°°

Boxleder-Kinderstiefel 331 75

Grosse Sendungen der rühnilichst bekannten„Tultlinger Sehuhwaren“ neu eingetroffen.
Schuh -KUHRT , Wiesbaden,

39.
Militärtuch - Hausschuhe in 5o

Ledersohle und Fleck * Us
Warme Schnallenstiefel IQ so

für Damen 42.50 35.— 32.— 28.— und wi
Warme Schnallenstiefel u. Hausschuhe

675_ . ß

Sintersehuhwaren grösste InssaM.
Bleichstrasse Mi,  Telefon
Wellritastr . 90,  6 -236.

- Der grosse Zuspruchbeweist uns auf« Neue unsere gresee
Leistungsfähigkeit in Bezug auf
reichste Auswahl und billigste Preise
worin wir als grüsstes Speztsl -llaas
am Platz» fast uricrreidibar sind.

Mollige Mantel *us warm»»stoffen. . Mk. 145. 89. 68»
Flausch-Mäntel k,r:1"*w."»f 495.- 345- 275.-
Astrach.-MäntelÄ' eÄ 8ta iE 875.- 695- 575-
Tutl -n.Flausch-MäntelÄÄ545 - 275- 195-
Sant- n. Plüsch-Mäntel££ Q°”‘mod. Form. 1250. 875. 650.

v

Winter-Kostümê derneB^ flottes  275.-
Winter-Kostüme» r*B.refa,W0,.,eBeB. . 850.
Winter-BlusenÄ keBde.Farben  98 .- 89.
Wmter-Morqenröckei hÄ ” ;n: 345.

189. 125.
675. 495.
58.- 49.'°

275. 175.-
Strickjacken entzückende Farben . 345 275. 159.

Füchse die grosse Sode
i. all .Fell art .enorme Ausw
Kanin-Füchse 189 149 95
Kreuz-Flohte 750 575 395
1 Post . Pelzkragen 69 - Pelz-Mäntel

Seal elektr flotte Form
r . 3950 an

Kid Aztr.fl.Form.v.4200 an
Blberette fl.F.v 4900 an Nachm .-nAbendkleider

in Seide ,Wolle u. Popelin,
mit Plissee -Rödten

OSO— 69f.— 475.-
245. 189. - I

475

Kostüm-Hocke
moderne Fasson

- 58. 39 0 19 ?S
mH Pllnzee-Faltaa

, 375 - 245.- 100..
Spezialhaus für Damenkonfektion am Platze.

Uli e s ti a d e n.
r A Hoffman n.

Spezialarzt für Lungenkrankheiten u. Tuberkuloae*
Mainz . Ludwigs -trasse 12. Telefon 994.
Sprechstundenäuderuug : Montag bin Freitag 12—4

Vormittage nur nach Vereinbarung.
Sonnabend keine Sprechstunde.V - J

Flaschenseiden
Papierwolle, Packpapiere
vorteilhaftesten bei der

ufiv. beziehen Sie am

Rheinischen Papierveraibeilungs-Jndusttie
G. m. b. H.

Niederwalluf i Rhg.

Nebenverdienst
bis 1000 M . monatlich , leicht zuhause, ohne Vorkenntnlsse.
Dauernde Existenz. Näheres auf briefliche Anfrage durch:

S . Woehrei & Co ., G . m. b. H.
Berlin -Lichterfelde , Postfach 167».

W eixikis t exi
26er und 80er sowie andere Sortimende Kisten fertig prompt
und billigst.

A Winkenbach, Holzbearbeitung
Bieruheim (Hessen.)

„Teutunia
Vcrtitfierungsafttiengefellfcfiaff
Leipzig : : Gegr. 1852.

hebensDerficfierung -
Die bette Kapitalanlage

BaftpflicfifDerlidierung,
UnfallDerlidierung.

Auskunft durch

Alwin Boege , Eltville a. Rh., Schwalbacherstrasse.

Mr die Kirchweihtage
Tvrtenpapiere, Paplerservirtten, P̂apiertischläuser

in reichhalttgik Auswahl.
Alwin Boege,

Papier- und Schreibwaren-Handlung.

Moderne
Iltis»

za verkllllsea. Anzusehen
vormittags von 10—12
Uhr.

Näheres ln der Expedition.

Wsschüiisüiäe
(Iohn's Bollbamps)

mit Feuerung, wie neu,
und neuer, weister

KSchenherit
mit Rohr, billig zu ver-
kauscn. ^ -

Zu erfragen in der Exped.

Ei« tt.uttl
für Knaben im Al !er von 3 - 5
Jahren (neu)

8 Paar

8ppi <l)H|e
Nr . 35, (braun Leder und Atlas,)
et« kleiner elektrischer

Ziiirnierise«
zu verkaufen.

Näh. in d. Exped.
Haubweberei , Kunststopf . und

Teppich -Knüpferei.

Steeg
Wiesbaden. Jägerstraßr8

empfiehlt sich zu
allen Teppich -Reparaturen

mit Moilensratz etc.
Schadhafte Stellen an Smyrna
und Perser -Teppichen und
Plüsch -Gobelins werden hunst-
voll repariert und ringehnüpft.
Herren « und Damengarde¬
roben , Herrschaft »«, Hotel-
nnd Wirtschafts -Wäsche wird
zum Stopfe « angenommen.

Gardinen -Stopferei.
Postkarte genügt . Unsichtbares

Zuwebrn.

Zu verkaufen!
Drehstrom-Motoren

2' /. PS . »20 Volt 900 Umdr.
2 , , „ 1440
1'/« * . , 1425
7. . . , UOO
7. 1425

*
ff

i Baul Haas,
Jr .stallationsgeschäst

/ Schierstein a. Rh.

Gclikautzlcr,
guterhaitener
Wcktergtzjläs

zu kaufen gejucht.
Näh . in der Expedition-

a »uS Gründen der
21 Ersparnis von
Zeit  und Papier
bitten wir kleine An¬
zeigen bei Aufgabe
sogleich zu bezahlen.

Expedition des

„kdmg.öeodMer".
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Dacbwtmfcb -kSrrte Abonntntenzabl*
fn derSt adt € 11  pm e.

Gegründet 1870.

„Eltviller Zeitung" „Stadt Anzeiger"
Erscheint Dienstag « und Samstags — Abonnementspreis pro Quartal M

1.60 für Eltville (Trägerlohn 40 Pfg .)
Inferatengebiihr : 40 ^ die einspaltige Petit-Zeile- Reklamen die Petit.
Zeile JC 1 .50 . — Druck und Verlag von Alwin Bo ege in Eltville.
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„Rhkiliga iitr Besütchte r" «Ile städtischê «mt̂ ichen^ Bekliiiytmlichllilgeil.
Glleille, Zamrtag, den 13. Nov ember 1920. j 51. ]abrg.

JNf 91.

Viertes Blatt.
Antlkbt

öekanntmacbungen.
Fortsetzung an« dem 1. Blatt.

KeKanntmachn ». - .
In letzter Zeit ist die R inigung der Straßen in

hiesiger Stadt nicht so erfolgt , wie sie vorgeschriebe« ist.
Wir weisen daher wiederholt auf die Polizeiveroidnung
über die Remnuna der öffentlichen Wege in der entadl
Eltville vom 16. Oktober 1913 hin, wonach jeden Mttt-
woch und S -imst ig die Straßen gründlich za reinigen sind.
Ebenso müssen die Bürgersteige . Rinnen , Treppen und
Ewflußöffnungen der Stcaßenkanäl ^ bescnrcin geremlgtwerden.

Bet Schneefall sind die Bürgersteige , Rinnen und
Treppen sofort von Schnee und EiS fretzuhalten . Bei
eintretendem Glatteis sind die Bürgersteige und die
Straßen mit abstumpfenden Stoffen ( Sand , Asche und

zu bestreuen. Kücheuabfälle und sonstiger Unrat
dürfen dabei nicht benutzt werden.

DaS Schneeballwerfen, Schlittschuhlaufen , Rodeln und
Schleifen in Len Straßen und auf den öffenttchen Plätzen
ist verboten.

Eltville , den 13. Nov. 1930 . Die Polizeiverwaltung.

Kekarmtmach« « g.
Am Montag , den 15. dr . Mir , vorm. 7.38 Uhr

beginnt wieder der Unterricht in der gewerblichen Fort¬
bildungsschule. Infolge teilweiscr Einschränkung der
Stundenzahl mußte der Stundenplan wie folgt geändert
werden:

Montag « :
Vorm. 7.86—12 Uhr Metallarbeiter , U. (Z. a.  S .)

. Nachm. 3- 8 . „ M . u. O . (Z .)
» 5— 7 , Gem . Berufe M . u. O.
» 5—7 „ Ungelernte Berufe (S .)
* 4.30—6.30 „ Kaufleute.

Dienstag « :
Vorm. 7.35—12 Uhr Metallarbeiter , M . u. O . ( S .)

Donnerstag » :
Vorm. 7.38 - 12 Uhr Gem. Berufe M . u. O . (S .)
Nachm. 4.30—8.30 Kaufleute
^ Freitags:
Vorm. 7.35—13 Uhr Gem . Berufe U. (Z . u. S .)

Eltville, den 10. Nov. 1920 . Der Magistrat.

Kekanntmachnng.
Auf dem Gehöft des Wilhelm G e r m a n n, PeterS-

weg, hier ist die Mani - undKtauensenchr erloschen.
Die Geböftsperce wird hiermit aufgehoben.

Eltville , den 11. Nov. 1920 . Der Magistrat.

Kekanntmachnng
Der Herr Reatkruna - .P und nt zu Wiesbaden bat

k' Netmi t, daß am Sonntag , den 14 . d « . Mt » , die
vtestgm Geschäfte b s >achmiitugs um 6 Ugr, auSg «
nomwen die Zit währ -na deS HauptgoueSdiensteS.
Sroffnet sein vüifen.

Eltville, 12. Nov. 1920 . Die Polizeiverwaltung.
Kekanntmachnng.

Da zur Zeit nur sehr wenige Anmeldungen für Sol-
vabkurln Vvrliegen, wird dar Siäd . Solbad vom 15.
November ab vorläufig für 1 Monat geschloffen.
. Anmeldungen für die Teilnahme an den Solbade-
Men werden nach wie vor auf dem Wohlfahrtsamt
wahrend der Bormittagsstmden entgegenaenommen.

Eltville, den 10. Nov. 1920-. Der Magistrat.

Kekanntmachnng.
«i« Sammeln von Dürrholz ohne besondere Erlaub«

im Eltviller Stadtwalde ist in Zukunft nur noch
-m - tag, von 9 Uhr vormittag « bis 4 Uhr nachmittags

b̂ ^ uviderhandlungen werden zur « nzei,e gebracht und
Eltville, den 11. Nov. 1920. Der Magistrat.

«m Dienstag , den 16 . Nov . 1020 , vormittags
bon 8-ia u»d nachmittags von 1- 4 Uhr, werden im

^ Eöörth« und Gartenstraße —
»uiloWeti II auSgegebrn und zwar an folgende Ge¬
werbetreibende: Aerzte und Dentisten, Druckereien,
AMkretm . Photographen , Schneider, Schneiderinnen,

^̂ rmacher, Schuhmacher, Friseure , Sattler
und Polst rer.

Auf jeven Gewerb-betrieb vorgenannter Act entfallen
3 Zentner . Der Zentner kostet Mk. 32.— . Eine Nach
licferung fi det nicht statt.

Eltville , den 13. Nov. 1920.  Der Magistrat.
. Kekanntmachnng.

Städt . Kartoffrlbezug.
Sämtlichen HauSbllttung n, die von ter Stadt die

durch das Reich bezogenen Winterkartoffeln im Großbe¬
zug geliefert erbalten haben, wird nachträglich auf Grund
: « °2 , £em  Kreise zur Berfügung gestellten Mitteln

ein Nachlaß von 6.— Mk. für den Zentner bewilligt.
Er dm Zeitpunkt der Auszahlung wird nach Eingang
der Mittel von dem Kreise nähere Bekanntmachung von
der Warenstklle erfolgen.

bisher eingegangenen Reklamationen bezüg.
der von der Stadt gelieferten Kartoffeln können nicht

berücksichtigt werden. Die Kartoffelernte ist fast durchweg
sti diesem Jahr von geringerer Qualität , den Haushaltungen

auch durch den Nachlaß von 6 Mk. für den Zentner
genügendes Entgegenkommen bewiesen, die Statt hat

Uib-rnahmedkr Verteilung der Kartoffeln,
obwohl die ZwangSbewirtschaftung aufgehoben ist. einengroßen Schaben.

Eltville , den 13. N ov. 1920.  Städtische Warenstelle

Kekanntmachnng.
In dem Geschäft von Ferdinand L a m b y, hier, wer»

de» eine beschränkte Anzahl Erstltngrjäckchen und Unter«
verkauft. Die Waren sind von der Textil -Not.

standsversorgung in Berlin geliefert und find für die min-
Bevölkerung bestimmt. Die Preise sind

" °vig. Bezugsscheine find für den Bezug nicht erforderlich.
.Desgleichen werden unter denselben Bedingungen in

SSÄÄ * und weises
Eltville , den 13. Nov. 1920. Der Magistrat.

Kekanntmachnng.
Stadt hat vor einiger Zeit von einer gemein'

nützlgen Bezugsquelle einen Posten marmer Damenloden-
«avtrl und warm « Herrenlodenfovpe « eingekauft,
Jn  HÄ 1“ vtthaltntsmäßtg sehr mäßigem Preise an
an die Bevölkerung abgegeben werben sollen. Die Sachen
sind bet den Herren Schneide,metfter Beck , hier, Wil«
b' lEabe und Schne>dermetster E i ch m a n n, hier.
Schoalbacherstraße erhältlich. Es handelt sich um utut
f* *ne  Sachen . Bezugsscheine sind für den Bezug der
Waren riLt erfordert ch. Die P . ei,e sind den Geschäfts-
l -uten vorgkschreben. ES wirb von denselben eine von
un«_« 't d mSiege . versehene Preisliste zu jedermanns
Etlistcht bereit >ehaiten.

E .tville, len 13. Noo. 1920. Der Magistrat.

Kekanntmachnng.
Laut Beschluß deS LebenSmillelauSschuffeS sollen die

ringelag rt ' N Vectr-gSkarioffeln uns zwar zum Ufettn-
fi tfl0in ® töölfe,un 0 Kauf angeboren wer¬

den . Eö wird besonders daranf hingewiesen , daß die
Stadtverwaltung , nach dem die ZwangSwirtschaftuna der

" Ä °Len'Hf,cinerW  Verpflichtung mehr hat,
Kartoffeln für die Bevölkerung vorrätig zu halten . Auch

kleineren Menge « können vom
sw»?2»,' * W mehr ansgegeben werde « .

ldungen wegen Kartoffelbezug stnb unbedingt biS
zum 18 . dS. Mt «, bei der Warenstelle zu machen. Nachträg«

^unen nicht berücksichtigt werden. Ueber
die nicht bestellten Kartoffeln wird anderweitig verfügt . Die
^u ^ offeln werden zu Mk. 32 .— pro Zentner ab Keller
oder Miete abgegeben. Eine Vergütung aus den Preis
von Mk. 33.— wird nicht gewährt.

Eltville , den is . Nov. 1S20. Der Magistrat.

Kekanntmachnng.
, ra , ® eme töet wurde aiS gefunden:
1 Geldbetrag
I Metermaß
1 Ctgarettcnetui mit Monogramm und Widmung.

Gemeldet wurde als verloren:
1 schwarzer Fuchspelz
1 goldene Halskette
1 Fünzlgmarkschein
1 Hubn entlaufen.

Eltville , den 13. Nov. 1920. Die Polizeiverwaliung.

Loktile unö ltemschle Nchrichlen.
lFortsetzung der Stadtverordnetenfitzung au « dem ersten Blatt .)

14. Anfrage des Herrn Stadtverordneten vr . Usinaer
er. betr Kündigung des Friedhofswärters.
Der Friedhofsauffeher soll unter den seitherigen Be«

dingungen mit der Maßgabe Wetter beschäftigt werden,
St ^ Aenderung eine gleichwertige Stelle beider Stadt annehmen muß.
-15. Absetzung von BertretungSgebühren.

Dem MagistratSbefchluß wurde beigetreten.
(Hierauf Schluß.)

Platzmangels wegen ausführlicher Bericht in nächster
Nummer.

«W Nov. EltvillerKer  b. Wir
stehen am Vorabend unserer Kirchweihtage und bis zur
Stunde erfreultcherweise kein Regen und kein Schnee —

und schöne wenn auch etwas kalte Kirch«
weihtage . Fünf Jahre liegen hinter uns , in-- denen ein
wahnstnuigtS Morden über die Welt ging. AuSgclbfcht
schien die Freude. Die Kirchweihtage feierte man in
^e \t  h 'ÄÄÜ ' Lf ’ £a0t - Noch ist nicht die
o *" ^^ .„Noskn, wir sind erst am Anfang zu langsam
neuen Aufstieg. Nicht der tollen Vergnügungssucht
wollen wir daS Wort reden, nein von harmloseren

^wollen wir erzählen. Die Vorbereitungen zur
K ^ weih zum Empfang der Käste sind im Gange und
eilweise fast beendet. Man rüstet und will die Kirchweih

so gestalten , wie sie vor Zeiten war. Ja , fürwahr , eS
k- mm. n?«» brk»aurationen daS Möglichste getan, um den
kommenden Gasten angenehmen Stunden zu bereiten

s -lt Wi. d im mm  unb L m
reichlich geboten werden. Man beachte heute nur den
Inseratenteil unserer Zeitung. Straßenweise wollen wir
in dieser Stelle auf die Lokalitäten aufmerk am machen

Kirchweihtage tanzen, essen und trinken
und sich wieder einmal harmlos amüsieren kann
'olgenden Lokalitäten findet Kirchweih-Sonntag und -Mon-
^ Tanzmusik" statt, wie „Bahnhof -Hotel"

Reisenbach«, „Deutsches HauS", „Burg Craß " '
Das „B a h n h 0 f - H 0 t e l" bietet an sämtlichen 3 Kirch^

den neurenovierten Weinstuben und am
Kirchweih-Dienstag im großen Saale humoristisches Kon-
zert . ousgeführt von den „stselen Brü . irn ". Wir können
den Geschm ck des „Schönen Adolfs" und ist eS kein
Z el' el, daß gute Ware ankommt. DaS Hotel Rei.
' - Nb  ach " hat für Montag abend den beliebten Fa!
^ l - ^ b a l l angesagt. In nun folgenden Lokalitäten
werden Konzerte grgeben und p.ima Speisen und Ge«
tränke derab^eichi. ES sind dies „WeinhauS Eintracht ".
Kvnz-rt und Montag „Frühschoppcnkonzert" „Central-
Hotel . Gasthaus „Zur G ocke", humoristisches Konzert,
Restaurani „Dieientvalei " (großes Schlachtfen), Restaurant
„Zum Taunus . (Schlachtfest und „Gänsebraten ") Gast«
haus „Zur Traube und Restaurant „Zum Gutcnbera"
Hausschtachtung und Montag Katerfrühstück, indem Kalb'
VereinShauS, " Restaurant „Wahl " und tn dem nmer-
offneten Restaurant „Rheineck" sowie den sonstigen hiesigen
Lokalitäten wrrd man angenehme Unterkunft finden und
auf einige Stunden die schweren Zeiten vergessen können
Auch die Lichtspiele im „Hotel Reisenbach" werden am
Dienstag nachmittag 5 Uhr ab Vorstellungen geben und
zwar " ur lustige Stücke „Das Milltonenmädel " und
^ ^ 7,Z ^ e?0Ertochter". Ihr seht, die Ettviller Wirte
find gerüstet für den Empfang der Gäst« und haben alle?
ausgeboten , was ste konnten und das aller reicht, um
für einige Stunden im Genuffe süßen Daseins leben zu



können. Auch der Juxplotz bietet in diesem Jahre
wieder reichlich Sehenswürdigkeiten. So mögen die Kirch-
weihtage für unsere schöne Stadt einen schönen angeneh-
Lerlaus nehmen und für unsere Geschäftsleute einen recht
guten finanziellen Erfolg.

kkamr Zcbllsi
= SUvill », 12. Nov. 1920.

Ein solch endloser Trauerzug wie am gestrigen Vor¬
mittag hat Eltville noch nie gesehen; galt eS doch, dem
seit fast Einvierteljahrhundert unter uns weilenden Stadt-
Pfarrer das letzte Geleit zu geben. Die Pfarrkilche er-
WieS sich für die erschienenen Trauergäste als zu klein,
waren nicht nur die Geistlichen auS Nah und Fern her-
beigeeilt, sondern aus allen Teilen Nassaus war man her¬
gekommen, um unserem allbeliebten und weit über die
Grenzen der engeren Heimat hochgeachteten Stadtpfarrer
die letzten Ehren zu erweisen. In der Kirche hatte man
den Sarg unter einem Berg von Kränzen aufgebahrt, d'e
von der Liede und Hochachtung zeugten, dir man dem
PriesiergreiS entgegenbrachte. Sehr eindrucksvoll gestal¬
tete sich der Vortrag des „Cäcilienvereins". „Die Seelen
der Geretteten sind in Gottes Hand", der in dem Augen-
blick erklang als die Leiche in doS Goit'ShauS überführt
wurde. DaS Traueramt begann gegen 10 Uhr, zelebriert
von Pfarrer N i e l-Oestrich unter Assistenz von Früh-
MesserN öv er-Camberg(früher Eltville) und Oberlehrer
Mülle  k'Eltville. Die Trauerrede hielt Dekan Kilb-
Neudorf, der in einfach schlichten Worten ew Lebensbild
des Verstorbenen entrollte. Nach Beendigung der Trauer-
Gottesdienstes setzte sich der Leichevzug in Bewegung, an
der Spitze die hiesigen Vereine, hieran anschließend die
Schulen und kathol. Vereine. Dann erschienen in langer
Reihe eine Anzahl Herren Geistliche auS der näherrn
Umgebung, dem Maingau» Taunus und goldenen Grund.
Nun kam der Sarg, getragen von Mitgliedern der hiesigen
„F r ei w. Feuerwehr"  umgeben von weißgekleideten
Mädchen. Anschließend die Anverwandten, Ktrchenvor-
stand, Gemeinde- und Siadtvertcetung sowie zahllose
Frauen und Männer. Unter dem ergreifenden Gesang
der "„Miserere" erreichte man den Friedhof. Dort empfing
den Sarg der ernste, sehr wirkungsvolle Trauerchor'des
„Säe lienvereinS". „O, wie sanfte, seeltge Ruh'", als letzten
Adschietsgmß an den langjährigen Ehrenvorsitzenden des
Kirchenchors. Die vereinigten Gesangvereine sandten den
letzten Gruß in dem Liede, „Es ist vollbracht." Eine
lange Reihe Kranzniederlegungen begannenu. a. sprach
im Namen der Stadt v;erc Beigeordneter Ems.  namens
der Volksschule Herr Stadtv. Kreisschulrat Klemann,
namens der Lateinschule Herr Dr. Baer  u . o. mehr.
Sie alle zu nennen würde zu weit führen. Die Einseg¬
nung. nahm Herr DekanKi l b-Neudorf vor. Noch einen
Blick auf die Gruft, in der auch unser allverehrter Herr Dekan
T t;  1i 11 ruht, und wir Eltviller wissen alle, waS wir
an unserem Pfarrer Schiloverloren
haben.  8 . i. p.

§ Eltville , 13. Nov. Die auf der letzten Feuer-
Wehrprobe festgesetzte Versammlung der "F r ei w.
Feuerwehr"  findet nicht am „Bußtag" sondern am
Totensonntag , den 31. November im „Deutschen
Haus"  statt.

A Eltville . 12. Nov. In den nächsten Tagen kommt
ein neuer DarlehnSkaffenschein im Werte von einer Mark
in den Verkehr. Der neue Schein unterscheidet sich vom
alten durch die Größe und durch die Farbe. Er ist
einige Millimeter kürzer als der jetzt im Kurse befindliche,
hat aber die gleiche Höhe. Die Grundfarbe dn Vorder-
feite ist ein geblicheS Grün. DaS Mittelstück zeigt die
Wertangabe1 Mark. Darüber in grader Schrift „Dar-
lehnSkaffenschein Eine Mark" und ganz oben im Feld in
roten Ziffern die Kontrollnummer. Von gleicher Farbe
ist links der Stempel der Reichsschuldenverwaltung mit
dem neuen deutschen Adler (ohne Krone) und rechts der
gleiche Stempel in farbloser Prägung. Die Rückseite ist
bläulich-grün und zeigt wieder im Mittelstück eine rtnS,
rechts und links in den Ecken die B-zeichnung eine Mark
und noch einmal in schwarzen Feldern der Zeichnung die
Wertangabe. In der Stärke des Papiere- unterscheidet
sich der neue Schein wenig von dem alten.

-s- SttviUr , 13. Nov. Die „R h r t n g a u wer ke"
schreiben uns, daß festgestellt wurde, daß manche Ab¬
nehmer in ihren Anlagen immer noch Kohlenfadenlampen
verwenden. Wie bekannt, verbrauchen dir Kohlenfaden-
lampen den dreifachen Strom wie neuzeitliche Metall-
drahtlampen und wird daher den Abnehmern in ihrem
eigenen Interesse empfohlen, in den Anlagen nur Metall-
drahtlampen zu verwinden.

= « UniU», 13. Nov. (I aco b, . Ab t n d e.)
Infolge des außerordentlichen Erfolges, den der Schiller¬
abend am letzten Dienstag in Wiesbaden erzielt hat, hat
sich Gustav Jakvby entschloffen, diesen Abend als dritten
AbonnementSabend auch hier zu veranstalten. Zum ersten
Male wird am nächsten Donnerstag einer der bedeutend-
sten deutschen Theaterleiter Intendant Richard Weichert
(Schauspielhaus Frankfurt a. M.) auftrcte«. Reben ihm
sind noch die beiden beliebten und gefeierten Künstler des
StaatStheateiS Wiesbaden Thila Hummel  und Otto
W ol l ma n n v.'rpllichiet worden. Auch Sustav I a-
coby  wird einige Gedichte von und über Schiller vor¬
tragen. Ein für Eltville ganz besonders intereflanter
Abend und empfiehlt eS sich, bei der beschränkten Anzahl
von Eintrittskarten baldigste Lösung. Der Abend beginnt
Donnerstag, den 18. November, pünktlich abends 8 Uhr
im „Hotel Rei enbach."

TU Eltville , 15. Nov. In einer Versammlungd«S
Hansa-Bundes teilte gestern der Obermeister der Kon-
ditorei-Jnnung mit, daß am 15. November die Verord¬
nung über das Kuchenbackverbot fallen würde und daß
dafür eine mildere in Kraft treten würde In der neuen
Verordnung werden 50°/, Mehl erlaubt, jedoch soll
Butter nicht verwendet werden. Dafür sind gestattet:
Kun stfette, Margarine usw. und kondensierte^ Milch.
Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander Endre », Eltville.

Evangelische Kirchengemeinde
des obere« Rheinganes.

Sonntag de« 14. November.
10 Uhr vorm. Gottesdienst in Erbach.
11 Uhr vorm- Christenlehre der Knaben.

Mittwoch, de« 17. No». Bußtag.
10 Uhr vorm. Gottesdienst in Erbach.
3 Uhr nachm. Gottesdienst in Niederwalluf.

Katholische Kirche, Eltville.
Sonntag, de« 1t. Rov. 1920. (Kirchweihfest.)

Sottesblenftordnung:
6.45, 7.45, 8.45 Uhr hl. Messen.
10 Uhr Lrvftenamt.
8 Uhr:  Andacht.

An Werktagen:
a Uhr Frühmesse. 6.45 Uhr Pfarrmesse.
Dt» 7'/» Uhr-Mess» fällt au».

Am Mittwoch (Buß- und Bettag) Anbetung von 6- 9 Uhr:
um 9 Uhr Amt. „ , .

In den nächsten Tagen findet durch Haussammlung ein»
Waisenkollekte statt, die auf's wärmste empfohlen wird.

Am Freitag (Fest der hl. Elisabeth) ist in d« Schwestern-
Kapelle morgen» l]* vor 7 Uhr ein Amt, um 1/»8 Uhr hl. Messe»
5»/, Uhr Andacht.

Elisabetheu -Kapell«
Sonntag , 8 Uhr hl. Meffe.

Vereins-Nachrichten.
„Eileilien-Beret «" : ' „„

Der Verein fingt im morgige« Hochamt dt«Kolm sche Mess«.
Vollzählige» Erscheinen Ehrensache.

„Kathol . Kauf « , « mi « Okerrheiugau « lt»t«e" : Mittwoch
abends 7*,', Uhr:  Krgrlabend im , « ath. Brrrinrhau ».'

«ari . n. Berein Eltville : Mittwoch Abend \/,8 Uhr:
Namenstagsfeirr. Einlaß nur mit Karten. Die Mit¬
glieder, welche noch keine Karten haben, können dieselbe»

1 l am Dienstag Morgen bi» >/,1 Uhr bet Fräulein H-llaud,
L Gutenbrrgstraßr, abholen.

DER NEUE DEUTSCHE SEKT

min*** . . . —.

WALDECK (2  CO SEKTKELLEREI
ELTVILLE IM RHEINGAU

Amtliche Devisenkurse.
9. ll.

Geld Brief
Antwerpen—Brüssel 522 523
Holland 25677, 25727,

1138.20Dänemark 1133.80
Schweden 1608.40 1611.60
New-York 8722.42 87.427,
Schweiz 1336.10 1338.90
London 292.20 292.80
Wir« — —
Pir s 4967, 4977,
Italien 289.70 290.30

11. 11.
Geld Brief

635*/,
26.20—
1148.80
1843.30

1343
296

6367,
2625.—
1151.;
164«.

8737.' /, 8747.V,
“ “ 1346.40.SO, 13

.70 L

504.l/f
296.70

297.80

505.7,
297.30

Grosser Reklame - Verkauf ! !

Ucm -Almimmii
AilMSuill zu Mmilht
dilW

Mitttlschmre Qualität:
16 18 20 23 24 cm'

mit Deckel . f.  . . 22 .°°28 .- 33. 50 40 .- 45. 75
Unrfitntifr 14 16 18 20 28 cm3lUU)iUV|l
niedrige Form > . 9 . 75 12 ?» 16 .- 19. 25 23. 50

10 12 14 16 18 cm
LklllUjlvpst
mit Ausguß . . . 8,50 1L 50 16 .- 21 .- 25. 75

12 14 16 18 20 cm
«lll ||llUUlil
mit Stiel . . . . 8. 50 11 .- 14 .- 17. 50 21 ?°

TW - o . Tchamlijfel 8 .

Man beachte die Schaufenster.

Beliebte Gtscheikirtikel
1 Tilti-3 Kechtöpse
18, 18, 80 ew, mit Deckel

ISatz- iMSsist
16, 18, 20, 23 ew, mit Decket extra schwer

ITstz- SKoWst
16, 18, 20, 23, 34 ei

Wchckjsel

mittelschwer 80.
110 50

extra schwer HO»

mtttelschwerll 5 . —
170.-

mittolschwer 160.-
16, 18, 20, 22, 24 cm, mit Deckel extra schwer 230 .—

2>1, 3 4 5 Ltr.

hochfein poliert 60.- 65.- 75.- 90.-
Sehr geeignet für Hoch-vits - und

Weihnachtsgeschenke!

Krtra ffjjotrt Qualität:
mit 1« 18 20 28 24 em

»».H 36.- 42.- 47.- 55. TC 65.-

t 18 .“ 16. - 20.- 29.“ 37?
Äl tB

Etzliijfel uiH kobelii
hochfein poliert 1.

75

G. m.
b. H. -

Mau vergleiche Preise und Qualität.

Wiesbaden
Neusässe
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